
Erſcheint täglich nachmittags, mit Ausnahme der Sonn und Feiertage
Bezugspreis monatlich 2 Mark. fällig bei Abholung frei Haus.
Abholerkarte holbmonatkich 9.95 Mark. Poſtbezug monatlich (Rach
Brderunasrecht vorbehalten). e n o Pfennig Sonnabends

ennia.
Jm Falle von höherer Gewalt (Streit, Aufruhr uſw.) hat der Bezieher
keinen Anſpruch auf Lieferung der Zeitung oder auf Rückzahlung des

Bezugspreiſes.
Geſchäftshaus Keine Ritterſtraße 8.

Mitglied des Vereins Deutſcher Zeitungsverleger (Eingetragener Verein)
Kreis Mitteldeutſchland

mit

für St
Uchen Beiblättern

Neueſte Nachtichten

Armtsblati der Stas: and des Landtretſes Merſeburg

Die Jeit im Bild. angee
Bilder von Feld und Hof en e en

den wöchent

der vrerzehn
tägigen Beilage

nen h h ar

adt und Kreis Merſeburg
Am häuslichen Herd

Anzeigenpreiſe: Für deu achtgeſpaltenen Millimeterraum Pfennig
im Reklameteil 28 Pfennig für Chiffreanzeigen und Nach
wetſungen 21 Pfennig Aufſchlag Famſlitenganzeigen
beſonders ermäß tat. Rabatt nach Tarif. Platz

vorſchrift ohne Verbindlichkeit. Belegnummer wird berechnet

Schlußſder Anzeigen Annahme 10 Uhr vormtttags
Fernruf Redaktion 824, Geſchäftsſtelle 266

Poſtſcheckkonto Leipzig 89 070

Donnerstag den 12 Februar 109259 51

Gr
137 Bergleut3

Dortmund, 12 Febr. (WTB.) Mittwoch abend ereignete
ſich auf der Zeche Miniſter Stein“ im Luftſchacht zwiſchen
der erſten und zweiten Sohle eine Schlagwetter-Exploſion.
Hierdurch wurden etwa 80 Mann ver Mittagsſchicht ab
geſchnitten Rettungsmannſchaſten von 6 umliegenden Zechen
ſind auf der Unglücksſtelle eingetroffen. Näheres war bis zur Stunde
nicht zu erfahren.

Bei der Mittwoch abend 8 Uhr auf Zeche „Miniſter Stein“ er
folgten Schlagwetterexploſion ſind vermutlich mehr als 100
Bergleute ums Leben gekommen Bis morgens 42 Uhr
waren 30 Tote und s Lebende geborgen, die offenbar auf der
Flucht den Gaſen zum Opfer ſielen. Die Rettungsarbeiten gehen

weiter. 9Dortmund, 12. Febr. (TU) Das Grubenunglück auf der
Zeche Miniſter Stein“ muß als eines der größten in der Ge
ſchichte der Unglücksfälle des Ruhrgebietes bezeichnet werden. Die
Schlagwetterexploſion hatte einen außerordentlich heftigen Charakter
Die Strecken auf der erſten, zweiten und dritten Sohle ſind durch
Brüche vollſtändig geſperrt Die Rettungsmannſchaften werden bei
ihrer Arbeit, die hinter den Brüchen befindlichen Bergleute zu retten,
durch Gaſe ſtark behindert Es beſteht wenig Ausſicht, die noch in der
Grube befindlichen 138 Bergleute oder wenigſtens einen Teil von ihnen
lebend zu bergen. Die Urſache der Exploſion iſt noch nicht geklärt
Gerettete erzählen, daß ſie durch Funken einer Maſchine entſtanden
ſein ſoll. Genaueres wird jedoch erſt nach den amtlichen Vernehmungen
der Geretteten geſagt werden können Die Unglücksſtelle iſt von einer
ungeheuren Menſchenmaſſe, meiſt Angehörige der Verunglückten, um
lagert. Bis heute morgen 8,15 Uhr ſind 52 Tote geborgen, 16 Leichen
wurden an einer einzigen Stelle gefunden 20 Knappen ſitzen zum Teil
im Feuer Die Stimmung unter der angeſammelten Menge iſt außer
ordentlich erregt, da, wie man hört, von der Zechenverwaltung An
weiſung gegeben wurde, keinerlei Nachrichten über das Unglück den
Draußenſtehenden bekanntzugeben Die ganze Unglücksſtelle iſt polizei
lich abgeſperrt. Die Namens ſeſtſtellung der Toten erſchwert ſich be

ſonders dadurch, daß die meiſten bis zur Unkenntlichkeit verkohlt ſind.
Bisher konnten die Namen von 15 Bergleuten feſtgeſtellt werden.

Dex an Ort und Stelle befindliche Sonderberichterſtatter der TU.
meldet, daß bis 9,30 Uhr 90 Tote in der Grube freigemacht ſind, von
denen bis zur Sunde 60 zutage gefördert wurden Jn jeder Minute
werden weitere nach oben gebracht

Berlin, 12. Febr.
leitung.) Jn der Preußenfrage iſt, wie nicht anders zu erwärten
war irgend ein Fortſchritt noch nicht erzielt Marx be
müht ſich zunächſt um die wohl unerreichbare Volksgemeinſchaft, gleich
zeitig zeigt ſich aber auch ſchon deutlich, welche Schwierigkeiten auch
der Bildung eines Minderheitskabinetts aus Zentrum und Demo
kraten entgegenſtehen. So hat die Wirtſchaſtspartei Herrn Marx
wiſſen laſſen. daß für ſie ſich jede Diſpoſition erübrige, die ſich auf
eine Unterſtützung einer auf die Weimarer Koalition begründeten
Regierung beziehe. Ein Kabinett, in dem Miniſter wie Severing und
Hirtſiefer ſäßen, ſei für die Wirtſchaftspartei einſchließlich der Hanno
veraner untragbaxr. Die Demokraten erklärten. ſür ſie komme eine
Teilnahme an der Regierung nur dann in Frage, wenn der preußiſche
Jnnenminiſter Severing im Amte verbleibe. Die Demokraten
halten im übrigen die Anſprüche der Sozialdemokraten auf mindeſtens
2 Miniſterſitze für gerechtfertigt und erklären, daß ſie den als Mini
ſter in Ausſicht genommenen Staatsſekretär Becker nicht als Ver

treter ihrer Partei betrachten könnten. Wie Herr Marx unter dieſen
e die Schwierigkeiten überwinden will, iſt noch nicht zu über
ehen.

Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

c

Berlin, 12. Febr. Der preußiſche Miniſterpräſident Dr.
Mary beabſichtigt, wie wir aus parlamentariſchen Kreiſen des Land
tags hören, zunächſt zu verſuchen, ein Kabinett auf breiterer
Baſis, ein Volksgemeinſchaftskabinett zuſtande zu
bringen. Es iſt der Anſicht, daß dieſer Gedanke, wenn er auch im
Reiche geſcheitert ſei, doch damit nicht ohne weiteres bei der Kabinetts
bildung in Preußen ausſcheidet. Der Miniſterpräſident hat zunächſt
an die Deutſchnationale Volkspartei eine Einladung zur
Beſprechung ergehen laſſen. Zu dieſer waren die Abgg. Graf (An
klam), Dr. von Kries und Neißernel erſchienen. Sie erklärten, ſie
würden den Vorſchlag auf Bildung eines Volksgemeinſchaftskabinetts
ihrer Fraktion unterbreiten;, da die meiſten Herren des Vorſtandes
jedoch zurzeit nicht in Berlin anweſend ſeien, könne eine ſolche Sißung
nicht vor Donnerstag abend zuſammentreten. Die Ausſichten dieſes
Verjuchs werden, wie wir erfahren, von deutſchnationaler Seite ſehr
ſkeptiſch beurteilt, da nicht zu erwarten iſt, daß die Sozialdemo
kraten mit den Deutſchnationalen zuſammen ein Kabinett bilden wer
den Dr. Marx hatte weiter Beſprechungen mit der Wirtſchaftlichen
Vereinigung und mit der Deutſchen Volkspartei Die Wirt
ſchaftliche Vereinigung vertritt in voller Einmütigkeit den Standpunkt,
daß ſie grundſätzlich ein Kabinett auf der Grundlage der Volksgemein
ſchaft ſtützen, ein ſolches der Weimarer Koalition jedoch ablehnen
würde, insbeſondere deshalb, weil für ſie Miniſter wie Sebvering
und Hirtſiefer untragbar wären. Der Beſprechung des Miniſter
präſidenten mit der Deutſchen Volkspartei wohnten die Abgg. Dr
v. Campe, Dr. Grundmann und Dr. Pinkerneil bei. Die Beſprechung
ergab, daß die Deutſche Volkspartei an ihrem Standpunkt
feſthält, ſich an einer Koalition, wie ſie die frühere große Koa
lat non darſtellte, nicht zu beteiligen. Auf die Anregung des
Miniſterpräſidenten, in Erwägungen einzuütreten, ob die Fraktion ſich
an den Verhandlungen über eine Regierungsbaſis von den Sozial
demokraten bis zu den Deutſchnationalen beteiligen würde, wurde die
Erklärung abgegeben. daß man keine unüberwindlichen Schwierigkeiten

e verſchuüttet 84
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e

Tote.
lebend geborgen worden, doch iſt inzwiſchen einer geſtorben. Die
übrigen 6 befinden ſich im Krankenhauſe, da ſie Gasvergiftungs-
erſcheinungen haben. Die meiſten Toten ſind faſt vollſtändig verbrannt
Viele von ihnen wurden durch den koloſſalen Luftdruck bei der Exploſion
10 20 Meter weit geſchleudert und haben ſämtliche Gliedmaßen ge
brochen. Die Jdentifizierung der Toten iſt nur nach und nach auf
Grund der Erkennungsmarken und der Lampen möglich
Jn der Grube haben die Rettungsmannſchaften mit Kreide an einem
Stempel folgende Worte geſunden Bis 11 Uhr alles wohl. Wir ſind
9 Mann. Doch ſind dieſe 9 Mann jeßt bereits als Tote zutage ge
fördert worden. Das Unglück hat die Bergleute auf der Flucht über
raſcht, denn die Arbeitsſtätten ſind unberührt und die Kafſeeflaſchen
unverſehrt

Dortmund, 12. Febr. (Funkſpruch WB.) Von zuſtändiger
Stelle wird uns zu dem Unglück auf Schacht 111 der Zeche Miniſter
Stein“ noch mitgeteilt: Die Geſamtzahl der durch die außerordentlich
ſtarke Schlagwetterexploſion, deren Urſache noch nicht aufgeklärt iſt
betroffenen Bergleute beträgt 137. g. konnten unmittelbar nach der
Exploſion noch lebend geborgen werden und ſind wahrſcheinlich außer
Lebensgefahr Bis heute früh 9 Uhr waren 36 Tote geborgen, 93 Berg
leute werden vermißt und ſind durch die zu Bruch gegangenen Kohlen
maſſen abgeſchnitten, obgleich die eigene Rettungsmannſchaft ſowie die

Rettungsmannſchaften der Nachbarzechen „Gneiſenau“. „Viktor“,
„Aſchenbach“, „Scharnhorſt und die Berufsrettungswehr von Rhein
Elbe fieberhaft tätig ſind, iſt nicht damit zu rechnen, daß auch nur ein
einziger der abgeſchnittenen Bergleute noch am Leben und zu retten
iſt. Der größte Teil der bisher geborgenen Toten iſt auf der Flucht
von den liſtigen Schwaden erreicht und getötet worden. Es ſind ins
geſamt 180 Mann Rettungsmannſchaften zur Stelle. Andere ſtehen
bereit um die zu Bruch gegangenen Strecken mit größter Beſchleuni
aung frei zu machen Die Rettungsarbeiten werden erſchwert durch die
teilweiſe noch vorhandenen giftigen Nachſchwaden. Seit Mitternacht

befinden ſich Generaldirektor Bergrat Funke-Rhein-Elbe, Berg

Verſuchsſtation für Sprengſtoffweſen an der Unglücksſtelle. Jn der
nächſten Stunden iſt mit der Bergung weiterer Verunglückter nicht zu
rechnen.

Dertmund, e. Febr. KFunkſpruch WTB.) Bei den Ber
gungsarbeiten auf der Zeche Miniſter Stein wurden bis 12 Uhr
4 Tote geborgen

e Rege

erungsbildung.die

Her Stand der WurtſchaſtsBerhandlungen

in Paris.
Paris, 11. Febr. (TU.) Zwiſchen Mitgliedern der deutſchen

und der franzöſiſchen Wirtſchaftsdelegativn haben geſtern nachmittag
private Beſprechungen ſtattgeſunden, an denen weder
Trendelenburg noch Raynaldi teilnahmen. Die Beſprechungen haben
gezeigt, daß die Schwierigkeiten noch außerordentlich groß ſind, und
auch auf deutſcher Seite gelangt man zu der Erkenntnis, daß ſich die

Ausſichten anf eine Verſtändigung verringert
haben. Dennoch werden die Verhandlungen vorläuſig fortgeſetzt. Jn
Kreiſen der deutſchen Wirtſchaſtosdelegation wurde erklärt, daß von einer

Abreiſe Trendelenburgs, entgegen der Meldung eines
Pariſer Mittagsblattes, noch nicht die Rede ſein könne.

Der Kontrollbericht.
Fter 12. Febr. (TU) Der Petit Pariſten meldet daß der

Schlußbericht. der interalliierten Kontrollkoem-
miſſion über die deutſchen Rüſtungen erſt am 15. Februar in
Paris eintreffen und ſofort den verbündeten Regierungen und
dem enteralliierten Militärausſchuß in Verſailles zugeleſtet werden.

Frankreichs Jinan en und die Daweszahlungen,
Paris l. Febr. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrittleitung Zu dem GHeneraloericht über das Budget iſt nun

mehr in der Kammer ein Nachtragsbericht verteilt worden, indem zu
nächſt feſtgeſtellt wird daß die Ruhrbeſebung für Frank
re uch nach Abzug der Beſatzungskoſten und der ſonſtigen Unkoſten ſo
wie nach Deckung der belgiſchen Priorität mit einem Verluſte
von 184 Millionen Marke abſchließes Weiter wird in dein
Nachtragsbericht eine Berichtigung zu den deutſchen Zahlungen aus der
Dawes-Annuität gegeben. Danach beträgt der Anteil Frank
reichs aus der erſten Dawes Annuttät 342842 067
Gold mark oder rund 2 166 982 988 Franken Für die Beſatzungs-
köſten und die interalliierte Rheſnlandkommiſſion gehen davon b
945 398 440 Franken, ſo daß eine Summe von 221534548 Franken
zur Verfügung des Budgets ſtehen. Bekanntlich iſt bisher in das
Budget eine Summe von rund 1 Milliarde Franken an Einnahmen
aus der Dawesannuität eingeſetzt worden. Danach ergibt ſich alſo
bereits ein Uberſchuß von etwa 221 Millionen Franken,

Eine Känmungstonferenz?
Berlin e. Febr. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

leitung.) Nach den hier vorliegenden Nachrichten ſcheint es ſicher daß
im Anſchluß an die Erſtattung des Kontrsollberichtes in
London eine Konferenz ſtaftirenden wird. die ſich anr mit
der Entwaffnungs- und Räumungs frage beſchäftigen
ſoll. Auch Jtalien iſt offiziell davon in Kenntuls geſetzt worden. daß
dieſe Konferenz Ende Februar tagen wird. Oh der Bericht der Kon
trollkom miſſion veröffentlicht wird Keht im übrigen noch dahin. J
franzöſiſchen Außenminiſterinm erklärte man geſtern abend, daß
Frankreich die vollſtänvige Veröffentlichung für nötig halte

England und die Ruhrbeſetzung
London 12 Febr. Jm Unterhaus ſtellte Kenn wort die

Anfrage, ob eine Abmachung mit der franzöſiſchen Regierung wegen
der Abgaben getroffen ſei die im Rubrgebiet franzöſiſcher
ſeits auf britiſche Einfuhrauüter gelegt wurden. Finanz
ſekretär Guinnes verwies auf das Pariſer Finanzahkommen vom
14. Januar, betreffend die Verteilung der Dawesannuitäten und ließ

für die Zuſtimmung der Fraktion dazu ſehe.
eine weitere Anfrage Kennwortys, h dies eine Anerkennung der Lega
lität der Ruhrbeſehung ſei. unbeantwortet.

wertsditektor Knepher, Berghaguptinantt Oberthun Bergrat
Mueller und die Bergaſſeſſoren Wilke und Beiling von der

e S

S ahrg.

a e her Reichskanzler in Stuttgart
Stottgart, 12 Febr. Aus Anlaß des Beſuchs des Reichskanz-

lers ben der württembergiſchen Staatsregierung fand
im Weißen Saal des Präſidentenſchloſſes ein geſelliges Beiſammenſein
ſtatt Es waren etwa 400 Perſonen erſchienen darunter ſämtliche
Miniſter die Spitzen des Landes und der Reichsbehörden, der Reichs
wehr der Stadt Stutktgart, der Geiſtlichkeit ſowie die führenden
Männer aus Handel Gewerbe, Induſtrie, Landwirtſchaft Kunſt,
Wiſſenſchaft und den Berufsorganiſationen. Gegen 5 Uhr erſchien der
Reichskanzler Staatspräſident Bazille begrüßte ihn herzlichſt
im Namen des württembergiſchen Landes

Reichskanzler Dr. Luther erwiderte Die ſachliche Arbeit
die wir leiſten wollen und müſſen, muß auch gewiſſe Grundlaägen haben
einmal politiſche Grundlagen und dann auch beſondere Grundlagen, die
über eine einfache verſtandes mäßige Arbeitsmähßigkeit hinansgehen und
die ſich darauf ſtützen, daß wir gegenſeitig mit vollem Verſtändnis und
auch etwas mit einem Einſchlag von Zuneigung einander gegenüber
ſtehen müſſen. Was zunächſt die politiſchen Grundlagen anbetriffft,
ſo kennen Sie ja aus mancherlei Außerungen, die ich als Reichskanzler
getan habe, die Tendenz, auf der die gegenwärtige Reichsregierung auf
gebaut iſt Die Tendenz der Regierung, die ich zu führen die Ehre
habe, wied immer h für die bevorſtehenden ſchweren Entſcheidungen
in der Jnnenpolititk eine ſo breite Grundlage zu finden wie wir ſie nur
irgend zuſtande bringen können, die alle ſtagtsbefahenden
Krafte, und ſich bleibe daben daß der ganze überwiegende Teil des
deutſchen Volkes aus ſolchen ſtaatsbejahenden Kräften beſteht mit
einander vereinigt Das Große und Ganze muß getragen werden von
dieſer Auffaſſung, wie ich ſie hier ausgeſprochen habe. Dazu gehört
e en auch, daß die Reichsregierung ſich aufs ſtärkſte an
elegen ſein läßt, für die Notwendigkeiten und Lebensgrundlagen aller

Teile des deutſchen Volkes gleichmäßig zu ſorgen
Die Rede wurde mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen. Nach dem

geſelligen Beiſatnmenſein wohnte Dr. Luther einer Vorſtellung im
Landestheater bei. Nach Mitternacht trat er die Reiſe nach Karls-
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fle.
Berlin 11 Febr. (Tu) Vom Unterſuchungsrichter iſt der

Haſtbefehl gegen Reichspoſminiſter a D. Dr Höfle beſtä-
tigt worden. An die Vernehmung Dr. Höfles ſchloß ſich heute
Nacht eine Konferenz der Staatsanwalte und des Unterſuchungs-
richters an, in der das gegen Dr. Höfle vorliegende Beſchuldigungs-
materigl ſorgfältig geprüft wurde. Dr. Höfle hat die ſchweren Ver

dachte momente, die u einer Verhaftung ſuhrten nicht entkraften
können Die Staatsanwaltſchaft vertritt die Anſicht daß bei Dr.
Höfle außer dem Verdacht paſſiver Beſtech ung auch Un treue
im Am e vorliegt. Dr. Höfle hat ſich bereit erklärt, feden ge
wünſchten Aufſchluß ſelbſt zu geben. Der Richter hat außer dem
Abgeordneten Lange- Hegermann eine Anzahl Beamter aus der
Finanzverwaltung der Reichspoſt ſowie andere Zeugen geladen, die
möglichſt ſofort gehört werden ſollen. Dr. Höfle ſoll in der Haf
nach Möglichkeit Erleichterungen erhalten und er dürfte wahrſcheinlich
noch heute mit ſeinen Rechtsbeiſtanden Dr. Ahlsberg und Dr. Peſchke
konferieren. Jn der Wohnung Dr. Höfle iſt heute vormittag zahl
reiches Material ſichergeſtellt worden, das für die Unterſuchung von
Bedeutung ſein dürfte.

Das Reichspoſtminiſte rium hat auf die Villa des
früheren Reichspoſtminiſters Dr. Höfle in Lichterfelde bei Berlin
eine Sicherungsbhypothef von mehreren hunderttauſend Mark
eintragen laſſen, ſo daß Dr. Höfle über ſeine Villa, die den Haupt
beſtandteil ſeines Vermögens ausmacht, nicht mehr frei verfügen kann

Nach einer Mitteilung des Rechtsbeiſtandes des Reichstasabge-
ordneten Lange-Hegermann trifft die Nachricht, daß ſeitens
der Staatsanwaltſchaft auf die Zentrumsfraktion ein Druck dahin
ausgeübt worden ſei, Lange- Hegermann zur Niederlegung
ſeines Reichstagsmandates zu bewegen, nicht zu.Lange-Hegermann hat lediglich der Sigateonwa ſchaft und dem

Unterſuchungsrichter das Angebot gemacht, für den Fall, daß die Aus
dehnung der Exrmittlungen auch auf ſeine Perſon wünſchenswert er
ſcheine, einen Reichstagsbeſchluß in kürzeſter Zeit zu erwirken, durch
den ſeine Jmmunität aufgehoben werden würde. Wie die Blätter
melden ſoll Lange-Hegermann in den nächſten Tagen dem verhafteten
Dr. Höfle gegenübergeſtellt werden. Lange-Hegermann, der augen
blicklich nicht in Berlin weilt, wird bald zurückkehren.

t

Berlin 12. Febr. (Drahtineldung unſerer Berliner Schrift
leitung.) Die beſchleunigten Vernehmungen des früheren Reichs
poſtminiſters Dr. Höfle würden geſtern bis in die ſpäten
Nachmittagsſtunden ortgeſetzt. Dr. Höſle hat als zwenen Verteidiger
den Rechtsanwalt Dr. Pindar hinzugezogen. Dieſer hat dem
Unterſuchungsrichter Beweiſe dafür angeboten, daß Dre Höfle perſön
lich einen außerordentlich beſcheidenen Debenswandel geführt hat und
t er ſeine Familie in der materiell ungünſtigſten Lage zurück
gelaſſen hat.

r
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Aus der heutigen Reichtagsſitzung.
Berlin 12. Febr. Nadiomelung) Präſident Löbe eröſffnet die Sißung um 12 Uhr 20 Minuten und gedenkt des ſchweren
Grubenunglücks anf der Zeche Miniſter Stein beiDortmund, bei dem 126 Bergleute verſchüttet ſeien. Leider müſſe man
befürchten, daß nur ein kleiner Teil gerettet werden kann. Der Prä
ſident fährt fort. Wir können unſer Mitgefühl mit den Angehörigen
nur dann würdig zum Ausdruck bringen, wenn wir uns bemühen, den
Angehörigen die äußeren Laſten zu erleichtern (das Haus hat ſich vonden Plaßen erhoben). Abg. Jadaſch Gomml) beantragt die ſo
förtige Bildung eines Unterſuchungsausſchuſſes zur Nachpräüfung des
Unglückes, damit ähnliche Kataſtrophen in Zukunft verhindert werden
können. Präſident Lobe hittet, angeſichts der Majeſtät des Todes
kernerlei Streitfragen anfzurollen und erſucht die Kommuniſten, den
Antrag erſt in der Freitagſizung einzubringen, wenn Näheres über
das Unglück bekannt iſt. Die Kommuniſten ſind damit einverſtanden.

Der Ausnahmezuſtand in Bayern.

München 11 Febr. Zu den Blättermeldungen über die bevor
ſtehende Aufhebung des Ausnahme uſtandes in
Bayern erfährt der Landesdienſt des Südd. Korr. Bureaus
Die geſtrige Meldung über den Jnhalt der in Ausſicht genommenen
Verordnung iſt zutreffend. Eine endeillige Enſſcheidung liegt
jedoch noch nicht vor, da die Verhandlungen oſchen Regierung und
Kvalitionsparſeien noch nicht abgeſchloſſen ind Von dem Ergebnis
dieſer Verhandlungen wird es abhängen, ob und in welcher Form die
Vorlage über die Aufhebung des Ausnahnezuſtandes an den Landtag

gelangen wird.



Seite Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag den 12. Februar 1928.
Nr. 36.

Heutſcher Reichstag.
Jm Reichstage wandte ſich am Mittwoch vor Eintritt in die

Tagesordnung Abg. Dr. Wirth (Zir gegen die Veröſſentlichungen
des „Tag“, in denen der frühere Reichskanzler Wirth mit den Ge
rn der Firma Himmelsbach in Verbindung gebracht wird Nach
einen Erkundigungen beim Gerichtsvorſitzenden ſei der Name Wirth
vder irgendwelche Beziehungen ſeiner Perſon zur Firma Himmels
dach während des ganzen Prozeſſes überhaupt nicht zur Sprache ge
kommen. Trotzdem habe Der Tag erklärt, daß mit dem Aus
druck Reichskanzler nicht Dr. Wirth, ſondern der damalige Reichs
kanzler Cuno gemeint ſei und füge hinzu, angeſichts der Tatſache, daß
die geſchäftlichen Beziehungen Wirths mit der Firma Himmelsbach
bekannt ſeien liege es nahe, ihn und nicht einen andern Reichskanzler
als Quelle der Jnformationen der Firma Himmelsbach zu bezeichnen
(Stürmiſche Pfuirufe links und in der Mitte Das Verhalten des
„Tag“ müſſe als politiſche und moraliſche Korruption bezeichnet
werden, wie ſie ſchlimmer nicht gedacht werden könne.

Der Abg. Dr. Becker hat geſtern in ſehr lebhaften Worten ſich
egen die demokratiſche Preſſe gewandt. Mit viel größerem Recht
ann ich heute einer gewiſſen Rechtspreſſe gegenüber den Vorwurf

politiſcher Korruption erheben. Nun wird im Zuſammenhang mit
dem Prozeß der Firma Himmelsbach der Name Cuno genannt.Fühlen wir nicht alle deutlich, daß die Methode, wie die Re tspreſſe
den perſönlichen politiſchen Kampf betreibt, geeignet iſt, die Mitarbeit

in der Politik, die in dieſen Jahren doch Rettungsarbeit an Volk
und Vaterland bedeutet, und deren Sinn und Ziel die Wiedergewin
nung der nationalen Freiheit iſt, den Eintritt deutſcher
Staatsbürger in die verantwortliche politiſche
Tätigkeit als Miniſter und Kanzler zu erſtchweren,ja ganz unmöglich zu machen.

Auf der Rechten ſcheine die Lüge zum politiſchen Syſtem zu
werden. (Lebh. Zuſtimmung links und in der Mitte, Unruhe rechts.

Abg. Schmidt (Soz.ſ geht auf Behauptungen der „Deutſchen
Tageszeitung“ und „Des Tag im Zuſammenhang mit ſeiner Tätig
keit als Reichswirtſchaftsminiſter ein. Aus den Akten ergebe ſich
auch nicht das geringſte über eine perſönliche Rückſprache mit Barmat,
aus der ſich erkennen ließe, daß irgendwelche Bevorzugung der Firma

armat eingetreten ſei. Der Vorwurf ſei eine niederträchtige Lüge.
Die Behauptung der Deutſchen Tagezeitung“, daß ein Teil der Ge
winne aus dem Buttergeſchäft der ſozialdemokratiſchen Parteikaſſe
zugefloſſen ſei, werde ſich bei der Prüfung durch die Staatsanwalt-ſchaft ebenfalls als elende Verleumdung herausſtellen. Obwohl die
Deutſche Tageszeitung“ bereits ſeit mehreren Tagen im Beſitze ſeiner
Erklärung ſei, habe ſie trotzdem behauptet daß er ſich zu den Anſchul
Ligungen bisher nicht geäußert habe. Das fei eine ganz perfige Hand
lungsweiſe. Gegenüber Behauptungen des „Tag“ ſtellt der Redner
feſt, daß er nie an irgendwelchen Diners die Barmat gegeben habe,
teilgenommen habe. Er gehöre dem Reichstage ſeit 1898 an und
wiſſe, daß im politiſchen Leben die Leidenſchaften oft ſehr hoch gehen;
aber eine ſolche Niedertracht der deutſchnationalen Preſſe ſei ihm
noch nicht begegnet. Lebh. Zuſtimmung und Beifall links

Abg. Dr. Frick (Nat-Soz.] beantragt, als erſten Punkt den An
trag des Staatsanwalts auf Aufhebung der Jmmnnität des Abg.Langehegermann auf die Tagesordnung zu ſetzen. Präſident Löbe
teilt mit, daß bisher ein ſolcher Antrag von der Staatsanwaltſchaft
nicht eingegangen iſt.

Das Haus erledigte darauf den Abſchnitt Siedlungsweſen des
Haushalts des Reichswirtſchaftsminiſteriums und ging dann zu dem
Abſchnitt ſonſtige ſoziale Maßnahmen über Es entwickelte ſich eine
eingehende Debatte über die Fürforgetätigkeit, die auf Donnerstag
12 Uhr vertagt wurde.

Jm et Aneheean e ren des Reichstags wur
nach längerer Ausſprache die kommuniſtiſchen Anträge auf Haft

en und Einſtellung der gerichtlichen Verfahren gegen diekommuniſtiſchen Reichstagsabgeordneten Heckert und Pfeiffer abge
hut. Für die Anträge traten nur die Sozialdemokraten und die

Kommuniſten ein.
Der Reichstagsausſchuß für die Handelsverträ ge ſetzte die

Ausſprache über den deutſch i
fort. Abg. v. Raumer (D. Vp. hielt die von der Regierung ge
rofſenen Vereinbarungen für anerkennenswert. Etwaige infolge des
Abkommens entſtehende Schädigungen müßten noch durch weitere Ver
handlungen getilgt werden. Der Ausſchuß faßte keine Beſchlüſſe und
vertagte ſich.

Jm Wohnungsausſchuß des Reichstags wurdeneſtern gemäß einem Vorſchlage des Vorſitzenden Abg. Dr. Külzen die Vertreter der Spißenverbände der Mieter und
ausbeſitzer zu den Fragen der Wohnungs wirtſchaft

en Vertreten waren der Bund Deutſcher Mietervereine, der
Reichsbund deutſcher Mieter und der Zentralverband deutſcher
Grund und Hausbeſitzervereine. Die einzelnen Redner verbreiteten
ſich in längeren Ausführungen, die natürlich von ihrem Standpunkt
gus weſentlich von einander abwichen. Es zeigte ſich deutlich, wie
chwer es ſein wird, eine alle befriedigende geſetzgeberiſche Löſung der
Sohnungsprobleme zu finden. Als Ergebnis der Ausſprache kann

die Erkenntnis bezeichnet werden, daß das Geſamtproblen nur als
ein Problem des ganzen deutſchen Volkes und des Ausgleichs zwiſchen
den beteiligten Wirtſchaftsgruppen behandelt werden darf.

Der ſozialpolitiſche Ausſchuß des Reichstags beſchäftigte ſich mit
em kommuniſtiſchen Antrage auf Gewährung einer Wirtſchafts

Seihilfe von 200 bezw. 100 an die Erwerbsloſen, und auf Auf
ebung der Karenzzeit, auf deſſen Verhandlung die Kommuniſten be
anden, obwohl er im Hauptausſchuß bereits abgelehnt worden war.

Der Ausſchuß war ebenfalls für die Ablehnung Grundſätzlich ange
nommen wurden der Antrag auf Einführung einer Arbeitsloſen
verſicherung. Er ſieht vor, daß die Höchſtgrenze für die Beitrags
pflicht der Arbeitgeber und Arbeitnehmer zur Erwerbsloſenfürſorge
von 3 Prozent auf 2 Prozent herabgeſetzt wird. Die Regierung
wurde erſucht, etwaige bei der Abgrenzung der Wirtſchaftsgebiete
entſtehende Härten auszugleichen. Abgelehnt wurde ein ſozialdemo
kratiſcher Antrag, wonach die Beitragspflicht auf die bisher beitrags

eien landwirtſchaftlichen Arbeiter Hausgehilfen und ländliches Ge
inde ausgedehnt werden ſoll, ebenſo eine von den Demokraten bean-
agte Entſchließung, die eine gleiche Regelung für das künftige Geſetz

ſchon jetzt feſtzulegen ſuchte.
S

Bexlin, 11. Febr. Der Hauptausſchuß des Reichstages erledigte
heute den Juſtizetat. Auf Antrag des Abg. Dr. Kahl (D. Vot. wurde
ein Tun von 120 000 Reichsmark für die Ausbildung von Juriſten
im Auslande neu eingefügt. Hierauf wurde auch der Etat des
Reichspatentamts verabſchiedet. Am Freitag beginnt die Beratung
des Etats des Auswärtigen Amts.

Her TſchekaProzeß in Leipzig.
e e Febr. Jm Tſcheka- Prozeß wurde am Mitt

woch die Vernehmung des Angeklagten Neumann fortgeſetzt Neu
mann gab an, daß das Geld für die Waffenbeſchaffung von der
ruſſiſchen Botſchaft in amerikaniſchen Dollars gegeben wurde. U. a hat
ein Mann mit dem Namen „Karl“ in Chemnitz 50 000 Dollar erhalten,
um Waffen für Sachſen, Thüringen und Preußen zu beſchaffen. Der

ugeklagte nannte dann eine Reihe weiterer Waffenkäufer, u. g. einen
Grenz“, der enorme Summen an Parteigeldern unterſchlagen habe.
er Angeklagte hat ſpäter den Auftrag erhalten, dieſen Mann zu „er

ledigen“ Quittungen für die Waffenkäufe habe der preußiſche Land
tagsabgeordnete Carpentier erhalten. Außer Waffen ſeien auch
Sprengſtoffe und Munition angekauft worden. Nach dem Eintritt der
Kommuniſten in die ſächſiſche Regierung habe in Berlin eine Zu
ſammenkunft ſtattgefunden, bei der der militg riſche Ope-
rationsplan für den bewaffneten Aufſtand eingeleitet
worden ſei, der den Auftrag dazu erhalten hätte. Weiter ſagt der An
geklagte Neumann aus, daß die kommuniſtiſche Organiſation die Auf

abe habe, die Paxteimitglieder zu überwachen und beſondere Feinde
er kommuniſtiſchen Partei Deutſchlands zu erledigen. Nach dem Ein

marſch der Reichswehr in Sachſen und Thüringen habe er auf An,
ordnung von Skoblewsky eine ReichswehrOrganiſation gegründet,
deren erſte Aufgabe die Erledigung des Generals von Seeckt ſein ſollte.
Es ſei ihm ausdrücklich geſagt worden, daß eine Verwundung nicht
enüge, von Seeckt müſſe getötet werben. An Mitteln für die Organi
ation ſeien ihm 1000 Dollar zugeſagt und 500 ſofort ausgezahlt
orden. Es ſei für die Ermordung von Seecht eine Friſt von drei
onaten angeſetzt geweſen, ſie ſei aber auf 14 bald ſogar auf 8 Tage

verkürzt worden. Zur Ausführung ſei der Mord nicht gekommen, da

Arbeiterſchaft kümmere ſich um das zerbot der kommuniſtiſchen Partei

ſpaniſchen Handelsvertrag

dichtiges vom Tage.
Jn dem beim Staatsgerichtshof zum Schutze der Republik an

hängigen Straſverfahren gegen den Schriftleiter des „Miesbacher
Anzeigers“ Rudolf Skempfle und eine Reihe anderer Per
ſonen wegen Herabwürdigung der verfaſſungsmäßigen Staatsform,
in dem es ſich um den gegen den Reichspräſidenten erhobenen Vor
wurf des Landesverrats durch Beteiligung am Munitionsarbeiter-
ſtreik handelt, iſt, wie wir hören, der Termin zur Hauptverhandlung
in Leipzig auf den 19. März feſtgeſetzt worden.

Von den neuen Einheiten der italieniſchen 10000 Tonnen-
HrenzerDiviſion iſt in den Orlando Werften in Liverno die
Kiellegung des Kriegsſchiffes „Trente“ erfolgt, während das
Schweſterſchiff „Trieſte demnächſt von der gleichen Werft in Bau
genommen wird.

4

Zur Dedung der 900 Millionen Lire betragenden Zulagen an
die Italieniſchen Staatsbeamten ſollen auch die Poſttarife in
Jtalien erhöht werden.

Die Eſſener Arbeitszeit- und Lohnverhandlungen in der eiſen
erzeugenden Jnduſtrie haben ſich zerſchlagen, da die Arbeitgeber die
Forderungen der Gewerkſchaften für er ver untragbar hielten.
Am Mittwoch nächſter Woche findet vor dem chlichter eine neue
Verhandlung ſtatt.

e

e Wie die „Ruſſ. Telegr. Agentur“ meldet, hat das Naphthalinſyn
dikat mit dem italieniſchen Marineminiſterium über die Lieferung
von 2000 Tonnen Maſchinenöl abgeſchloſſen.

K.

Das Völkerbundsſekretarigt hat für die erſte Sitzung des neu
gegründeten Komitees für die Kodifizierung des internationalen
Rechts den Berliner Univerſitätsprofeſſor Walter Schücking berufen.

4

zwiſchen dem Vatikan und Polen
z D S

Brandler ſpäter erklärte, die Soche habe ſich inzwiſchen erübrigt.

ohnehin nicht Er, der Angeklagte
der Partei init folgender Formel
mich bei meiner proletariſchen Ehre, alle mir übertragenen Anuſgaben
flichtgemäß auszuführen und erkenne an, daß Verrat mit dem Tode
beſtraft wird.“

Provokateure erledigt werden müſſen.
Der Vorſitzende ſtellte feſt, daß in der Beweisgaufnahme
xetzt ein gewiſſer Abſchluß erreicht ſei und nun auf die ei gentliche
Tätigkeit der Tſcheka eingegangen werden könne. Es trat
In der Nachmittagsſitzung wurde der Angeklagte Neumann

eingehend über die Tſchekg und die Terrorgruppen
vernommen. Er gibt an, daß die Gruppenmitglieder von der Paß
ſtelle mit falſchen Päſſen und Ausweiſen ausgeſtattet wurden. Sie er
hielren ferner Militärpiſtolen und Munition. Die Geſchoſſe wurden
dann z Dum-Dum-Geſchoſſen abgefeilt. Auch Gift wurde beſorgt, und
zwar handelte es ſich um Ruhr und Typhusbazillen, mit denen Ver
ſuche an einem Kaninchen gemacht wurden. Auf Befragen erklärte der
Anaelagte, daß er allerdings nie die Abſicht gehabt habe mit dieſen
Bazillen jemand zu öten. Zum Schluß der Sitzung kam es nochmals
zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Vertei digung und Prozeß
leitung Der Vorſitzende richtete an die Verteidigung die Bitte,
in der Frageſtelkung ſich Beſchränkungen aufzuerlegen, da er ſonſt nicht
mehr Rückſicht auf die Wünſche der Verteidigung nehmen könne, mög
lichſt nur 6 Stunden täglich zu verhandeln. Rechtsanwalt Dr Fraenkl
erhob ſchärfſten Proteſt dagegen, daß die Verteidigung durch Drohungen
im Recht der Frageſtellung beſchränkt werden ſolle. Es handle ſich um
Leben und Freiheit der Angeklagten. Der Vorſitzende erklärte, nicht
gedroht, ſondern nur eine Bitte ausgeſprochen zu haben. Die Ver
nehmung Neumans wird am Freitag fortgeſetzt. Der
Donnerstag bleibt ſitzungsfrei, da die Angeklagten König und Diener
als Zeugen in einem Prozeß vor dem füddeutſchen Senat des Staats
gerichtshofes vernommen werden ſollen.

Die BarmatAſfäre.
Jm preußiſchen Unterſuchungsausſchuß für die BarmatKutisker

Affäre erklärte Miniſterialdirektor Falk mit Bezug auf die Bekundung
Klinghammers, er hätte ihn an einer Ausſage im Erzberger
HelfferichProzeß verhindern wollen, daß er durchaus ſachgemäß ge
handel habe und ſich auf ſeinen damaligen Vertreter, Miniſterial-
direktvr Abegg, berufen könne. Das Verfahren gegen Kutisker
Amexima ſei nicht von ihm, ſondern durch Beſchlu des zuſtändigen
Amisgerichts eingeſtellt worden. Kriminaloberinſpektor HKlinghammer
erklärt zu den von ihm vorgenommenen Beſchlagnahmen von Privat
briefen, daß er moraliſche Geſichtspunkte, nämlich die Sauberkeit der
Verwaltung dafür gehabt habe. Jn der Angelegenheit ſeiner Zeugen
ausſage im Erzberger-Helfferich- Prozeß halte ex ſeine Behauptung
aufrecht. Eine von ihm verfaßte Anzeige, die den Gegner des Herrn
Helfſerich in Verdacht gebracht habe, ſei der Staatsanwaltſchaft nicht
übergeben worden

Hierauf wird der Zeuge Abg. Niſſel vernommen, der gegenüber
der Ausſage Klinghammers, daß viele Fälſchungen vorgekommen ſeien
und daß die Fälſcher in hohen Stellen des Reichswirtſchaftsminiſte
rinms geſeſſen hätten, feſtſtellt, er Niſſel habe heute wie da
mals keinen Grund gehabt, an der Integrität der ihm unterſtellten
Beamten des Reichswirtſchaftsminiſteriums zu zweifeln. Er ſelbſt habe
niemals eine Einfuhrbewilligung erteilt. alſo auch nicht die bei der
Durchſuchung der Raume der Amexima gefundenen: die Unterzeichnung
ſei Sache des Reichskommiſſars für die Ein und Ausfuhr geweſen.

Kriminalkommiſſar Pipo wird dann über ſeine Teilnahme an der
Hausſuchung bei Barmat (Maatſchappy Co.) Anfang November 1919
vernvmmen. Er ſei mit Klinghammer gemeinſam hingeſahren und
habe mit der Durchſuchung begonnen Nach einiger Zeit habe er auf
dem Flur ziemlichen Lärm gehört. Der Abg. Heilmann und Kling
hammer ſeien in heftigen Streit geraten; die Sache habe ſich aber ge
löſt, und Heilmann habe ihn gebeten, der Durchſuchung als Zeuge bei
wohnen zu dürfen Er habe das geſtattet. Etwas merkwürdig ſei ihm
die Sache natürlich vorgekommen, daß ſich ein Abgeordneter für die
Sache ſo einlegte Am nächſten Morgen ſei er zum Miniſterial-
direktor Tr. Falk gerufen worden, der ihm ſagte, daß der Reichs
wirtſchafts miniſter ſofort die Akten haben wolle Er habe den Ein
vbruck gehabt, daß ihm das nicht angenehm ſei.

Okerverwaltungsgerichtsrat Schoof, der Nachfolger Dr. Falks in
der Leitung des Landespolizeiamts, ſagte aus, er könne ſich an die ge
ſamten Vorgänge, die vier Jahre zurücklägen, nur ſchwer erinnern
Eines Tages habe Klinghammer zu ihm geſagt, in einem Falle Barmat
i ihm früher der Leiter des Landespolizeiamts in den Arm gefallen.
Dann habe er die Vorgänge bei der Hausſuchung erzählt. Er habe
damals zu Klinghammer bemerkt, aus den Akten ſei nicht zu erſehen,
ob daraus etwas verſchwunden ſei. Er habe den Eindruck gehabt, daß
die Akten vollſtändig waren Später ſei ihm geſagt worden, die Sache
ſei längſt in Ordnung die Firma habe inzwiſchen die Handelserlgubnis
bekommen. Auf Befragen erklärte der Zeuge, er habe niemals ein
Votum bei der Uberſendung von Akten an die Staatsanwaltſchaft ab
gegeben Jn einer Zwiſchenbemerkung erklärt Dr. Falk, das Landes-
polizrramt habe, als er es leitete, einen ganz beſonderen Charakter
gehäbt. Damals ſei eine Menge Kleinkram von der Ortspolizei erledigt
worden. Jm Jntereſſe der Verfolgung ſchwerer Delikte habe man
kleinere Delikte bei der Staatsanwaltſchaft dahin betrieben, das Ver
fahren ein zuſtellen. Schoof erklärte weiter, er könne ſich entgegen einer

Preußiſchen Stagtebank erfährt, im weſentlichen

ſechs Jahre

Bekundung des Se Klinghammer nicht entſinnen, die von ſeinem
Amtsvorgänger Falk an die Staatsanwaltſchaft gegebenen Akten
Barmat-Amexima zurückgefordert zu haben und in Gegenwart des

Zeugen Klinhammer ſeine Empörung über die Behandlung dieſer An
gelegenheit durch Falk bekundet zu haben

Zeuge Klinghammer ſchildert nochmals den Verlauf dieſer angeb
lichen Unterhaltung mit Schoof, weigert ſich aber, das von Schoof an
geblich gebrauchte „draſtiſche Wort“ mitzuteilen Zur Klärung dieſer
Angelegenheit ſoll ev der Polizeiſekretär Bonteck als Zeuge geladen
werden

Nachdem der Ausſchuß beſchloſſen hatte, am Freitag die Wohnungs
angelegenheit Kutiskers und Barmats zu unterſuchen, begann die Ver
nehmung des Zeugen Schriftſtellers Georg Davidſohn. Dieſer legt
zunächſt Verwahrung ein gegen die Zuſammenſetzung des Unter
ſüchungsousſchuſſes, in dem ein beſangener Richter, der Abgeordnete
Kuttner, ſitze, der die Jntereſſen der Barmat und Kutisker vertrete.
Nachdem Abs Kuttnex ſich gegen dieſe Angriffe verwahrt und auch der
Vorſitzende e zurückgewieſen hatte, ſchilderte Davidſohn zuſammen
hängend, wie er mit der Angelegenheit Barmat in Berührung gekommen
iſt. Grlegentlich einer Reiſe nach Holland habe der Zeuge von einem
Redakteur der Zeitung „Het Volk“ den Namen Barmat gehört und bei
dieſer Gelegenheit eine deſpektierliche Bemerkung über Barmat gemacht,
da er die Differenzen Barmats mit der Butterhandelsvereinigung
kannte Dieſe Vereinigung habe höchſtens mit 1 W oder 2 26 Verdienſt
kalkulieren dürfen, während Barmat 25 95 zu verdienen verſtanden
habe Trotz einer Beſchwerde der Butterhandlung beim Miniſter
Schmidt ſei es nicht gelungen, Barmat auszuſchalten. Der Gewerk
ſchaftsangeſtellte, Mitglied der Sozialdemokratiſchen Partei, Bernhard
Baume'ſter, habe ſich über Barmat ſehr gut unterrichtet gezeigt; er habe
dem Zeugen wiederholt erklärt, es ſei aktenkundig nachgewieſen, daß
gewiſſe Prominente der ſozialdemokratiſchen Partei geradezu bei Bar
mat beterligt ſeien Jn Holland ſei Barmat ſcherzweiſe Baron Barmat
genannt worden, weil er mit dem Gelde um ſich geworfen habe.
Holländiſche Redakteure hä ihn darauf hingewieſen, daß Barmat
anfange, ſich für die Zeitungen in Holland zu intereſſieren, natürlich
nur, um ſeine Intereſſen irgendwie dort vertreten zu laſſen. Als er
nach Berlin zurückkam, habe er es für eine Anſtandspflicht gehalten,
dem Herrn Nuſchke als Vertre ner Volkszeitung mit
zuteilen daß ſeine Auffaſſung in elegenheit Barmot richtig ſei
und die Polemiker im und um de ſich ablolnt im Unrecht
befänden Nuſchke habe die Da Zeugen über Barmat
unter deſſen vollem Namen ver
gramine, on den Vorwärts aus Hol
er halte jedes Wort, das er dama

In

S

o les dementieren; aber
zeſchrieben habe, aufrecht.

Jm Verlaufe der Geſchäftsor
Zwiſchenfell. Abg. Schweing hdes Abg Deerberg in einer Bemerkung
ſchamlos Der Vorſitzende nahm darauf

lusſprache kam es zu einem
hnete die Ausführungen

t ſeinen Nachbarn als

z.) proteſtierte gegen

8 3. Der Vorſitzendedaß es richtiger wäre, wenn er
allein die Vernehmung zu führen hätte und nicht alle 29 Abgeordnete
das Fragerecht beſäßen. Tatſächlich habe ſich der Ausſchuß faſt über
glles Jntereſſante aus den letzten ſechs Jahren unterhalten. Der
Interſuchungsausſchuß müßte auf ſeine Aufgaben beſchränkt werden.

gab ſeiner Meinung dahi

c H9 k.Eine neue Stagtsbanf-Affäre.
a Berlin 11 Febr. (TU.) Die „Voſſ. Ztg.“ meldet Jn der

Preußiſchen Staatsbank iſt eine neue Verfehlung eines Be
amten aufgedeckt worden Der Kaſſendirektor Triebel ſteht
in dem dringenden Verd reits vor längerer Zeit, wahrſchein
lich noch unter der Präſidentfe von Dombois, eine große Zahl von
Jnduſtrieobligationen und Staatsanleihen aus den Kundenkreiſen der
Staatsbank zurückgekauft zu haben; aber er ſoll die Werte nicht in
die Depots der Skaalsbank eingeliefert, ſondern für ſich ſelbſt ver
wendet haben. Die Papiere, die damals einen ſehr geringen Wert
repräſentierten, ſind von ihm zu minimalen Preiſen eingenommen
worden, während der heutige Wert der Obligationen ſehr große
Summen betragen ſoll. Es iſt bereits ſeit einigen Tagen eine Unter
ſuchung in der Staatsbank darüber im Gange und der Kaſſendirektor
Triebel iſt einſtweilen ſuſpendiert.

Die Mitteilung über die Aufdeckung neuer Unregelmäßigkeiten bei
der Staatsbank iſt, wie der Amtliche Preußiſche e

c g.

Sommer 1828 haben einige Beamte ſich für befugt gehalten ausgelvſte
oder gekündigte Wertpapiere, gegen Zahlung des Einlöſungsbetrages
an ſich zu bringen. Dieſer Vorgang iſt vor kurzem der Leitung der
Stagatsbank bekannt geworden. Die ſofort eingeleitete Unterſuchung
iſt in vollem Umfange und wird mit aller Schärfe durchgeführt
werden. Die Wertpapiere ſind bis auf einen geringen Teil bereits
der Staatsbank zurückgeliefert worden.

Unterſuchung gegen die Depoſiten- und Handelsbank A.G.
Berlin, 11. Febr. (TU) Auch gegen die noch in Deutſchland

befindlichen verantwortlichen ehemaligen Leiter der Depoſiten
und Handelsbank A.G. iſt nunmehr ein Verſahren eingeleitet,
um über die Geſchäfte der Bank, namentlich über den bekannten
Goldaufkauf für die Reichspoſt und Reichsbahn, Aufklärung zu
ſchaffen. Heute haben bereits die erſten Vernehmungen begonnen.
Es ſcheint feſtzuſtehen, daß die geflüchteten Tirektoren Wolpe und
Klekottka große Steuerhinterziehnngen begangen haben. Es wird
verſucht werden, auf diplomatiſchem Wege die Auslieferung der beiden
ins Ausland geflüchteten Direktoren zu erreichen.

Außenpolitt
7 r zEin polnifch-amer

r

S

Handelsve
Newyork, 11. Febr. (TU.) Die Verhandlungen zwiſchen

Amerika und Polen über einen Handelsvertrag ſind jet zum Abſchluß
gelangt. Nach dem Abkommen wird auf Wunſch Polens auch Danzig
an dem Vertrage teilnehmen.

Vertrauenspotum für Herriot.
Paris, 11. Febr. (TU.) Die Kämpfe in Marſeille zwiſchen

Kommuniſten und Klerikalen beſchäftigen die ganze Offent
lichkeit. Jn der Kammer erklärte der Abgeordnete Budevfot im
Namen der Rechten, daß er die Regierung wegen der Vorfälle ſofort
interpellieren wolle. Es entſpann ſich eine längere Ausſprache an der
ſich auch Herriot beteiligte, Schließlich beantragte Herriot die
Verſchiebung der Jnterpellation und ſtellte gleichzeitig die Vertrauens-
frage. Das Vertrauensvotum wurde mit 8350 gegen

e e J

200 Stimmen angenommen.

Berlin, 10. Febr.
der Staatsſekretär a. D. Dr. Aug
orventliche Profeſſur an der B
Sozialdemokratiſchen Partei ausgetreten. Dr. Auguſt Müller beab
ſichtigt, ſich der Deutſchen Demokratiſchen Partei anzuſchließen. Dieſe

üller, der zur Zeit eine außer

Nachricht wir uns auf Anfrage von Herrn Staatsſekretär a. D.
Mitgliedsbuch dem Parteiverſtand überſandt. Jn einem Beglett
Dr. Auguſt Müller beſtätigt. Dr. Müller hat, wie verlautet, ſein
ſchreiben führt er aus, daß er ſeit ſeinem 20. Lebensjahre, d. h. ſeit
dreißig Jahren, der Sozialdem ie angehört habe. Er müſſe ſich
nun aber von ihr trennen, nachdem ſie ſeine wiederholten War-
nungen nicht beachtet hätte, ohne falſches Mitleis die Elemente auszu
ſchalten, die ſich in Geſchäftsverbindungen mit den Gebrüdern Barmat
eingelaſſen haben.

Sechs Jahre Reichspräſident.
Der „Vorwärts“ erinnert daran, daß mit dem heutigen Tage ſich

vollenden, ſeit die Nationalverſammlung in Weimar
Friedrich Ebert zum erſten Reichspräſidenten der deutſchen Republik
gewählt hat. Das Blatt ſchreibt aus dieſem Anlaß, daß wir durch
alle Kriſen hindurchkamen, vhne daß der Reichsverfall eintrat, und ein
ſinnloſer volksvernichtender Kampf aller gegen alle ausbrach, iſt in
huhem Grade das Verdienſt des Reichspräſidenten. Dieſes Verdienſt
wird nicht nur in der ſozialdemokratiſchen Partei, ſondern in allen
republikaniſch denkenden bürgerlichen Kreiſen und ganz beſonders im
Auslande anerkannt.

Deerberg gegen dieſe

Berliner Univerſität begleitet, aus der
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Die Straßenbangarbelten.
an der Schulbrücke

nehmen das lebhafte Jntereſſe aller Paſſanten in Anſpruch. Der
Abbau des ehem. Wölfelſchen Gartens iſt in vollem Gange. Das
Gartentempelchen an der Gartenecke iſt bereits verſetzt, ein Teil der
Mauer bereits abgeriſſen, ſo daß man nunmehr die hochgelegenen Erd
maſſen abtragen kann. Dieſe werden zum Teil zur Verbreiterung des
Gartens von Café Schmied nach der Klig zu verwendet, der Reſt wird
mit den Loren über die Schulſtraße und durch den Schulgarten der
Mittelſchule in die Kliantederung an der Hälterſtraßen-Brücke ge
bracht, wo Kinderſpielplätze geſchaffen werden ſollen.

Eine große Zahl Erwerbsloſer findet bei dieſer Notſtandsarbeit
Beſchäftigung. Die Arbeiten werden in größtmöglicher Weiſe be
ſchleunigt werden. Das neue Straßenbild wird ſich vorausſichtlich noch
im Frühjahr präſentieren,

e

S Rückgang der Auswanderung. Die überſeeiſche Auswanderung
iſt 1924 gegen das Vorjahr auf faſt die Hälfte zurückgegangen. 1928
waren über deutſche und fremde Höfen insgefamt 115 315 Deutſche aus
gewandert, 1924 dagegen nur 58 479. Während im Monatsdurchſchnitt
1913 die Auswanderung nur 2159 betragen hatte, erreichte ſie im
Januar 1923 bereits 3066 und ſtieg dann ziemlich gleichmäßig bis Juni
auf 10386 Nach dem üblichen kleinen Rückgang im Sommer waren es
im September ſchon 10 785, im Oktober 14 117 und im November, dem
Monat des Endes der Geldentwertung, 15827 Seitdem geht die Be
wegung dauernd zurück. Jm Jannar waren es noch 7639, im Juni
aber nur noch 2336, im Juli 1873. Die Zahlen ſind ſeitdem wieder
etwas geſtiegen, im Dezember aber wieder auf 4547 zurückgegangen. Jn
der zweiten Hälfte 1923 waren 74 443 Deutſche agusgewandert, 1924 da
gegen nur noch 27 668

Uberwachung der Lichtſpiellheater. Aus einem an ſämtliche
Polizeibehörden gerichteten Runderlaß des Preußiſchen Miniſters des
Jnnern teilt der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mit. Nach zu
pexläſſtgen Feſtſtellungen häuft ſich die Zahl der Fälle, in denen Jugend
liche Lichtſpielvorführungen beſuchen, zu denen ſie auf Grund des S 3
Abſ. 1 des Lichtſpielgeſetzes vom 12. Mat 1920 nicht zugelaſſen ſind
Der Miniſter verweiſt auf die Ausführungsgnweiſung des Preußiſchen
Staats miniſteriums vom 1. März 1923 und macht es allen Polizei
behörden zur beſonderen Pflicht, die Lichtſpielkontrolle mit
allem Nachdruck durchzuführen und die ſtrafrechtliche Verfolgung aller
Zuwiderhandlungen zu veranlaſſen

Das Ende der Rentenbankſcheite. Hur Durchführung des
Geſetzes uber die Liquidierung des Umlauſs an Rentenbankſcheinen hat
der Reichsminiſter der Finanzen umfangreiche Beſtimmungen getroffen
Für die Feſtſetzung der Grundſchuld iſt die Veranlagung des Grund
ſtücks zur Vermögensſteuer 1924 zugrunde zu legen. Sie beträgt
5 Prozent des Wehrbeitragswerts Von der Grundſchuld ſind Grund
ſtücke befreit, ſofern die Werte aller Grundſtücke eines Eigentümers
6000 Mark nicht erreicht haben. Das Finanzamt ſetzt den Betrag der
Grundſchuld feſt. Die Schuldverſchreibungen der induſtriellen, gewerb
lichen und Handelsbetriebe werden vernichtet oder den Unternehmern
auf Antrag zurückgegeben. Die Reichsregierung und die Reichsbank
beſtimmen je einen Kommiſſar bei der Rentenbank. Erſtattungen unter
bleiben wenn der Betrag 5 Mark vorausſichtlich nicht überſteigt und
nicht verlangt wird.

Was das Mieteinigungsamt muß. Zum Mieterſchutz hat das
Kammergericht eine bemerkenswerte Entſcheidung gefällt, die jetzt den
Gerichten mitgeteilt wird. Das Mieteinigungsamt und die Beſchwerde
ſtelle dürſen die ſachliche Entſcheidung auf einen Antrag, der an ſich
zu ihrer Zuſtändigkeit gehört, nicht deshalb ablehnen, weil die Ent
ſcheidung für dos Rechtsverhältnis der Parteien nach ihrer Auffaſſung
nicht in Betracht kommen kann Sie dürfen insbeſondere die Feſt
ſetzung der Friedensmiete nicht deshalb ablehnen weil für das Rechts
verhältnis der Parteien die geſetzliche Miete nicht gilt und auch gar
nicht in Geltung geſetzt werden kann.

Umſatzſteuerfragen. Zur Umſatzſteuer hat der Reichsſfinanzhof
zwei bemerkenswerte Entſcheidungen getroffen, die jetzt den Steuer
behörden mitgereilt werden. Der Leiſtungsaustauſch zwiſchen zwei
Rechtsſubjekten, die zu einer auf die Gemeinſchaft von Gewinn und
Verluſt beſchränkten Jntereſſengemeinſchaft zuſammengeſchloſſen ſind,
iſt nach der einen umſatzſteuerpflichtig. Verkauft ein Angeſtellter
Waren ſeines Geſchäftsberrn im eigenen Namen, ſo haftet er nach der
anderen für die Umſatzſteuer mit den Mitteln des Geſchäftsherrn, die
von ihm verwaltet werden.

Leiſtungen und Laſten der Jnvaliden-Verſicherung. Die Zahl
der Reichsrentner beträgt nach der letzten Aufnahme 2221 463. Wenig
ſtens liefen am 1. Oktober ſoviel Renten, davon Jnvalidenrenten
1338 592, Krankenrenten 36467, Altersrenten 113 169, Witwen- oder
Witwerrenten 179 188, Witwenkrankenrenten 3932, Waiſenrenten nach
Stämmen 550 115. Jm 8. Vierteljahre waren 56 435 hinzugekommen,
6533 weggefallen. Nicht enthalten ſind darin die Renten der Landes-
verſicherungs anſtalten Weſtpreußen, Poſen und Elſaß-Lothringen, des
Saarbrücker Knappſchaftsvereins und der Penſionskaſſe der Reichs
eiſenbahn ſowie der Erſatz-Verſicherungsträger. An reichsgeſetzlichen
Leiſtungen der Jnvalidenverſicherung zahlte die Poſt im September
29887 474 davon an Jnvalidenrenten 19,6 Millionen, Waiſen
renten 6,5, Witwenrenten 1,7, Altersrenten 1,5; Krankenrenten 0,5
Millionen, Witwenkrankenxenten 34587 Der Erlös aus Beitrags-
marken für die Landesverſicherungsanſtalten ergab dagegen im Sep
tember 29,8, im Oktober 32,5 Millionen

Was man bei Druckſachen darf und nicht darf. Auf Teildruck
ſachen zu 5 Pf. bis 50 Gramm darf man Ziffern an offen gelaſſenen
Stellen des gedruckten Wortlauts handſchriftlich oder mechaniſch auch
mit Schreibmaſchine und Stempel naächtragen. Dies darf man nach
einer neuen Entſcheidung auch auf der Jnnenſeite der Briefümſchläge
und Streifbänder tun, die zum Verpacken der Druckſachen benutzt wer
den. Dieſe werden zuweilen ebenfalls mit gedruckten Angaben ver
ſehen. Man darf aber die handſchriftlichen Zahlenangaben nicht auf
die Jnnenſeite der Umſchlagklappe ſetzen. Die Sendung koſtet ſonſt
die Gebühr für Briefe Welche Bedeutung dabei die Hilfszahlen
haben, iſt gleichgültig. Auf der Außenſeite aller Briefſendungen, alſo
auch auf Druckſachen zu 3 Pf. uſw. darf man außer der Anſchrift
Angaben machen, die nicht die Eigenſchaft einer brieflichen Mitteilung
haben. Als ſolche werden u. a. Geſchäfts und Buchungsnummern
angeſehen. Sie müſſen aber als ſolche ohne weiteres zu erkennen ſein
Als Druckſachen zu 3 Pf. zuläſſig ſind jetzt offene Sendungen mit einer
parfümierten Karte erklärt worden, die u. a. den Aufdruck „dieſe Karte
iſt parfümiert mit“ uſw. trägt.

Steuer vom Waiſengeld. Waiſengeld iſt bei der Veranlagung
der Mutter zur Einkommenſteuer nicht den Witwenbezügen hinzu
zurechnen. Das bezügsberechtigte Kind iſt damit ſelbſtändig zu veranlagen. Ebenſo iſt das Waiſengeld ſelbſtändig dem Stenerar eng zu

unterwerfen. Nach einem neueren Beſcheid iſt demnach dem bezugs
berechtigten Kinde ein beſonderes Steuerbuch auszuſtellen. Bei der
Berechnung des Steuerabzüges iſt ihm auch der ſteuerfreie Lohnbetrag
mit jetzt 60 A mönatlich zu gewähren. Ebenſo genießt auch die
Mutter bei der Berechnung des Stenerabzuges die Exmäßigung von
1 Prozent für dieſes Kind, ſolange der Waiſengeldempfänger zu ihrer
Kaushaltung zählt und das 17. Lebensjahr noch nicht vollendet hat
Der Kinderzuſchlag gehört dagegen zum Eltereinkommen und iſt auch
hier dem Steuerabzug zu unterwerfen,

Der Nachwuchs der Heeresbeanmten. Die Zahl der Beamten der
e et iſt äußerſt beſchränkt und kann nicht erhöht werden.
Um den beſtmöglichen Nachwuchs zu ſichern, hat jeht der Reichswehr
mintſter allen Dienſtſtellen zur ernſteſten Pflicht gemacht, für die gründ
lichſte Ausbildung der Beamtenanwärter durch unmittelbare Ein
wirkung zu ſorgen Dauernd ſoll darüber gewacht werden, daß die
Ausbildnug in angemeſſener Weiſe fortſchreitet. Anwärter mit un
enügenden Leiſtungen müſſen unnachſichtlich und ohne Anſehung der

Perſon zurückgeſtellt werden Nötigenfalls muß ſofort ihre Entlaſſung
beantragt werden Die Ausbildung iſt von den Vorgeſetzten fortgeſetzt
zu überwachen. Die Prüfungskoömmiſſionen ſollen keinem die Reife zu
erkennen der nicht vollauf genügt

Die Einfuhrerleichterungen für Fleiſchwaren als Liebesgaben.
Der preußiſche Laändwirtſchaftsminiſter bringt, wie der Amtliche
Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, ſämtlichen Regierungspräſidenten und
dem Polizeipräſidenten in Berlin ein Schreiben des Reichsfinanz
miniſters zwecks Verſtändigung der in Betracht kommenden Auslands
fleiſchbeſchauſtellen zur Kenntnis, in dem mitgeteilt wird, daß die Ver

ordnung über Aufhebung vorübergehender Einfuhrerleichterungen für
Fleiſchwaren vom 4. November 1924, im Einvernehmen mit dem
Reichsinnenminiſter und dem Reichsminiſter für Ernährung und
Landwirtſchaft a Liebesgaben nicht anzuwenden iſt. Es verbleibt
daher hinſichtlich der Auslandsgeſchenke an Wurſt und ſonſtigen Ge
mengen aus zerkleinertem Fleiſch bei der bisherigen Zollbehandlung

Vollſtreckung von Freiheitsſtrafen. Der Reichsjuſtizminiſter
hat eine Vereinbarung der Landesregierungen als Ergänzung der
Vorſchrift des S 162 des Gerichtsverfaſſüngsgeſetes hekanntgegeben, die
durch Allgemeine Verfügung des Preußiſchen Juſtizminiſters weiter
geleitet wird und, dein Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſt zufolge,
nachſtehendes zum Jnhalt hat Freiheitsſtrafen, die mehr als 6 Wochen
betragen, aber die Tauer von 3 Monaten nicht überſteigen, werden
auf Erſuchen der nach den Vorſchriften des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes
zuſtändigen Strafvollſtreckungsbehörde in dem Lande vollſtreckt, in dem
ſich der Verurteilte dauernd oder vorübergehend aufhält. Die Koſten
der Skraſvollſtreckung werden nach Maßgabe des 8 164 des GVG Und
dex anderen Beſtimmungen über die Erſtattung von Koſten der Rechtshilfe und ſonſtiger Beiſtandsleiſtung in gerichtlichen Angelegenheiten

von der erſuchenden Behörde der erſuchten Behörde erſtattet.
Förderung des Comſreybaues. Zwecks Förderung des Com

freybaues iſt die Landwirtſchaftstammer in Halle bereit, die Lieferugg
von wüchſigen Stecklingen zu vermitteln. Beſtellungen auf Lieferung
von Sleclingen ſind bald möglichſt einzureichen. Auf einen Morgenrechnet man etwa 20000 Steine Preisliſten und Lieferungs
bedingungen mit Anbau anweiſungen werden auf Wunſch koſtenfrei

Eine Verkanfsſtelle für Zeitkarten der Mübag wird in nächſter
Zeit im Gemeinſchaftsbahnhof eingerichtet werden. Als Verkauſsraum
wird ein Teil des Betriebsraumes der Mübag neben dem Warte
raum dienen. Jn der Tür zu dieſem wird ein Schalterfenſter ange
bracht werden. Die Neuerung erſpart den Merſeburgern Ein
wohnern das Aufſuchen der Ausgabeſtellen in Ammendorf oder Frank
leben und wird daher mit Freude begrüßt werden.

Bewertung von Naturalbezügen für den Stenerabzug vom
Arbeitslohn. Als Ergänzung der Bekanntmachung vom 5. Januar1925 über die Wertſätze der vollen freien Station ine Wohnung,
Heizung und Beleuchtung) teilt uns das Finanzamt Merſeburg mit,
daß ſich dieſe Sätze für die unter 1b und I bezeichneken Ange
ſtellten für eine Woche zu la auf 5,80 Zu 1b auf 925 zu le
auf 14 für einen Tag zu a auf 0,80 zu b auf 1,80 zu
Le auf 2 M verteilen.

Aus dem Zuge geſtürzt. Wie erſt jetzt bekannt wird, ſtürzte
am Sonntag abend zwiſchen Leung und Corbetha ein junges Mäd
chen aus einem Eiſenbahnzuge und erlitt dabei ſchwere Verletzungen
am Kopfe. See konnte nur noch angeben, daß ſie aus dem Fenſter
herausgeſehen habe und daß ſie aus Weißenfels gebürtig ſei, dann
war ſie bewußtlos. Beamte des Leunawerkes hörten das Wimmern
auf den Schienen, benachrichtigten die Feuerwehr, die auch die Kranken

transporte beſorgt. Das junge Mädchen wurde von dieſer nach der
Ambukanz gebracht und an Ort und Stelle wurde der Verletzten dann
ein Notverband angelegt. Sie mochte etwa 17 20 Jahre zählen und
war jedenfalls in Halle geweſen. Dieſer Vorfall mag wieder zur
Mahnung dienen, die Türen der Abteile feſt zu ſchließen und ſich nicht
zum Fenſter der Wagentüren hinauszulehnen.

Das verſpätete Platzkonzert. Ein Platzkonzert ſollte am Mit
re nachmittag von 4 5 Uhr auf dem Marktplate ſtattfinden. Dieſe
Meldung hatte faſt ganz Merſeburg auf die Beine r Schon
von 3 Uhr ab hatte die Schutzpoligei alle Hände voll zu kun, damit
keine Verkehrsſtörung eintreten konnte. Unterdeſſen rückte die vierte
Stunde heran Jmmer dichter wurde das Gedränge auf dem Markt
platze. Beſonders zahlreich vertreten waren wieder die Buntbemützten
und die jungen Damen Kinder vervollſtändigten das Bild. So ent
ſtand ein ungeheuerer Menſchenknäuel. Noch konnte man die ſonſt
ben Platzkonzerten charakteriſtiſche rotierende Bewegung der Men-
a nicht bemerken. Vom Stadtturme ſchlug es 4 Uhr, doch von
der Kapelle war nichts zu ſehen Sollte ſie ſich verſpätet haben
en um Viertelſtunde verſtreicht, doch die Kapelle iſt nicht
zu ſehen.Harkcylat, um bei dem ſchönen Frühlingswetter dann wenigſtens

einen Spaziergang zu machen. Die meiſten jedoch waren beſſer er
zogen und warteten warteten bis 55 Uhr Da begann nämlich
erſt das eigentliche Konzert. Für viele war aber guch ſchon das Vor
ſpiel ein Konzert. Die flotkten Märſche zerſtreuten jedoch bald die
Mißſtrmmung vieler über das „un militäriſche Erſcheinen der Kapelle
Hoffentlich findet bald wieder einmal ein Platzkonzert ſtatt, das aber
pünktlicher beginnt

Eine Faſchingsnacht. Am Mittwoch abend wurde wieder eine
der beliebten Dechank-Operetten im Union Theater gegeben Dies-
mal war es ſogar eine alen der von Direktor Dechant zu
ſammengeſtellten Operette Faſchingsnacht, die vor vollem Hauſe guten
Anklang fand. Wir können wohl ſagen, daß mit jeder Vorſtellung die
Spieler ſich mehr und mehr zuſammenfinden. Das trat bei der geſtrien Aufführung zutage Direktor Dechant ſelbſt iſt noch der bekannte
Humoriſt von früher. Oſt rief er durch ſein hervorragendes Spiel
laute Lachſtürme hervor. Seine Partnerin, Frau Eva Henkel-Dechant,
n beſonders durch ihre ſchöne volle klare Stimme Nicht zu ver
geſſen iſt Cläre Glaß, die auch durch ihr flottes Spiel mit dazu bei
rug, der Erſtaufführung einen vollen Erfolg zu verſchaffen. Das

Hansorcheſter paßte ſich den Spielern gut an. Die Operette die heute
nochmals über die Bretter geht, iſt jedem zu empfehlen.

Bilder vom Tage. Neue Bilder im o ne unſeres Ge
ſchäftshaufes Vom Zugſpitzflug Pom Zugſpitzflug in Garmiſch
Partenkirchen. Der erfolgreichſte Reiter im deutſchen Turnierſport
1924 Dr. H. Capler. S 50 jährige Jubiläum Arbeiter und
Arbeiterinnen aus Murcia. Eine große Kundgebung in Madrid.
Sunjatſen, der verſtorbene chineſiſche Expräſident.

w

Der Rhein
Ausſtellung im Schloßgartenſalon.

Vom 17. bis 22. Februar 1925 wird die Ausſtellung „Der Rhein
im Schloßgartenſalon in Merſeburg gezeigt. Die Ausſtellung hat es
ſich zur Aufgabe gemacht, den Gedanken der Verbundenheit von Rhein
und Reich zu veranſchaulichen und dieſen vor allem in den Herzen der
Deutſchen im unbeſetzten Vaterlande zu vertiefen Die Ausſtellunggibt einen kurzen Huene über den Rhein der Vergangenheit und
wendet ſich ihm vor allem in der Gegenwart zu, die wir alle miterlebt
haben. Großzügiges, veranſchaulichendes und feſſelndes Ausſtellungs
méterial, das alles zum Bilde auflöſt, bietet dem Beſucher einen reſt
loſen Uberblick über die e des beſetzten Weſtens“ Es handelt
ſich nicht um Heizmaterial oder um eine Propaganda, die in Uber

Tatſachen ſprechen imtreibungen oder dergl. ihre n e nes ſchönen Rheins an unſeremBilde zu uns; dazu zieht das Bild
Auge vorüber

Der Verein zur Hebung der Geflügelzucht
für Merſeburg und Umgegend

erledigte in ſeiner letzten Monatsverſammlung im Neuen Schützen
hauſe zunächſt einige geſchäſtliche Angelegenheiten und beſchäftigte
ſich weiterhin auch mit der Frage der gemeinſchaftlichen Futterbe
ſchaffung, für die ſich jedoch wenig Intereſſe zeigte Nur auf gut emp
fohlene Nährſalze wurden Beſtellungen aufgegeben deren Beſorgung
Militär Anwärter Hauptmann übernahm. Bei dieſem werden
die Nährſalze vom 21. d. M. ab Karlſtraße 3 in Empfang genommen
werden können Der Vorſißende, Kataſterſekretär Meyer, machte
ſodann Mitteilung von einer Einladung nach Neuröſſen, wo der dor
tige Geflügelzüchter- Verein am 21. d. M. einen Vortrag mit Licht
bildern veranſtaltet, der ſehr lehrreich zu werden verſpricht Ein
trittskarten ſind bis zum 16. d. M. in der Behauſung des Vorſitzenden,
Haackeſtraße 41, abzuholen.
an Hierauf erhielt das Wort Oberinſpektor Gründler Halle, der
über

Brutpflege und Aufzucht
ſprach. Der Redner iſt alter Geflügelzüchter und baſierte ſeine Aus
führüngen auf eigene Erſahrungen. Hiernach hängt das Ergebnis
der natürlichen Brüut im weſentlichen von der Fütterung im Hühner
hofe ah! Gut, aber nicht zu reichlich ernährte Hennen legen fort
pflanzungsfähige Eier vorausgeſetzt natürlich, daß ſie auch befruchtet
ind. Bei der Fükterung iſt neben Weizen, Gerſte und Hafer das
Nährſalz nicht außet Kraſt zu laſſen. das im Sommer durch Grün-
futter, im Winter durch Rüben, Kohlblätter uſw. erſeßt werden kann.
Angefeuchtete Kleeblätter geben ebenfalls ein gern genommenes Futter

Viele, die bis dahin Geduld gezeigt hatten verließen den

für Kalk und Sand hat der Züchter ausreichend zu ſorgen Zum
Brutgeſchäft übergehend, gab der Redner eine Reihe willkommener An
regungen. Daß die Bruteier nicht zu alt ſein dürfen, iſt bekannt.Das Neſt für die brütende Henne voll man nicht im Hühnerſtalle an

legen, da hier die Gefahr vorliegt, daß das Ungeziefer ſich in dem
Neſt anſiedelt und die ſihende Heunne peinigt. Als Unterlage für das
Neſt empfiehlt ſich feuchte Gartenerde mit etwas Aſche, darüber eine
d Heu Während des Brutgeſchäfts iſt das reichlich mit Jnſekten
pulver beſtreute Huhn mit Trockenfutter zu verſehen, dem etwas
Grünfutter beigeſügt werden kann. Daß die Bruteier zeitweiſe ge
lüftet werden müſſen, betonte Redner ganz beſonders, falls die Henne
zu feſt und anhaltend ſißt. Ebenſo wichtig iſt die Sauberkeit der Eier
damit deren Schale durchläſſig bleibt. Die nach 21 Tagen ausſchlupfenden Kücken laſſe man Unter der Glucke, ſie bedürfen in den
erſten 24 86 Stunden keiner Fütterung. Dann gebe man Hirſe mit
Schalen, hartgekochte Eier mit gehacktem Grünfutter, ſpäter kleinen
Weizen, Buchweizengrüße, Haferflocken, Fleiſchabfälle, Spratts Pa
tentfutter und Grunes, ſoviel die Tierchen freſſen wollen. Auch
Schnittlauch und Zwiebel ſind geſunde Futtermittel im Hühnerhofe
Mit Mais und Hanfſagt ſind jeberzeit gute Reſultate erzielt worden.
Nach einer kleinen e ſprach Oberinſpektor Gründler noch ein
gehend über künſtliche Brütung und gab auch auf dieſem Gebiete prak
kiſche Ratſchläge. Ter Vorſihende dankte dem Redner für ſeine ge
diegenen Ausführungen und ſtellte für die nächſte Verſammlung des
Vereins deſſen Anſchluß an den Halliſchen Gauverband auf die
Tagesordnung.

Merſeburger Vereinsbank e. G. m. b. S.,
welche nunmehr auf ein 66jähriges Beſtehen zurückblicken kann, hat
ihre Mitglieder zum kommenden Sonntag vorinittags 10 Uhr zur
Wenn u de Hauptverſammlung einberufen, um ihnen den
Bericht für das vergangene Geſchäſtsjahr vorzulegen welcher bereits
jetzt, wie angekündigt, den Mitgliedern und Freunden der Bank an
den Schaltern zur Verfügung v Wenn wir den Geſchäftsbericht
einer Betrachtung unterziehen, ſo müſſen wir zunächſt unſerer Freude
Ausdruck geben, daß auf den aus der Jnflation verbliebenen beſcheidenen Keſten, wie ſolche leider bei allen Geldinſtituten nur noch

vorhanden waren, ſchon recht achtbare Summen aufgebaut worden
ſind Man kann wohl behaupten, daß ein geſunder genoſſenſchaftlicher
Geiſt die Mitglieder beſeelt, um durch Selbſthilfe, aus eigenen Mitteln

heraus, das weil über die Grenzen Merſeburgs beſtens bekannte Jn
titut zur früheren ſtatiſtiſchen Höhe zu führen, damit es wieder die
Jntereſſen des gewerblichen Mittelſtändes in jeder Beziehung unter
ſtütßen kann. Schulze Delitzſch, der Schöpfer der Kreditgenoſſen
ſchaften, erkannte in den 1850er Jahren, als die gleichen tieftraurigen
Wirtſchafts-, Geld und Zinsverhältniſſe wie heute, beſtanden daß
nur der Zuſammenſchluß gleichgeſinnter Menſchen aus allen Wirt
ſchaſtskreiſen des Mittelſtandes eine Macht bilden kann, um ſich
gegenſeitig zu helfen, zu unterſtützen, das Angebot und die Nachfrage der
zu wirtſchaftlichen Zwecken erforderlichen Gelder e vermitteln. Der
Gedanke der Selbſthilfe, des Zuſammenſchluſſes, ſeinem Mitmenſchen
eder ſich gegenſeitig helfen zu können ſollte gerade heute in der Zeit
der tiefſten Not, noch viele zum Anſchluß an die Genoſſenſchaften ver
d welche doch lediglich zum Nußen der Mitglieder arbeiten und
den Gewinn letzteren zufließen läßt, wie es bekanntlich auch bei Waren
Bau und anderen Genoſſenſchaſten der Fall iſt. Aus dem Bericht des
Vorſtandes erſehen wir auch, daß die Verbitterung und das Mißtrauen
gus der Jnſlationszeit zu weichen beginnt da ſich aus dem anhaltend
ſteigernden n die Erkenntmis durchzuringen ſcheint, daß die Geld
inſtitute für die Jnflation nicht verantwortlich gemacht werden können
und wird allgemein ein Wiederkehren des Vertrauens beobachtet. Als
ſölches kann man auch die

erfreuliche Zunahme der eigenen, wie fremden Gelder
bei der Merſeburger Vereinsbank betrachten. Standen derſelben am
Ende 1928 nur die beſcheidene Zahl von nur 55 000 Reichsmark zur
Verfügung, ſo ſind dieſelben im Jahre 1924 um 250 000 A angeéwachſen,
mit welchen Betriebsmitteln ein Umſatz von faſt 10 Milli-
onen erzielt worden iſt. Sehr zu begrüßen iſt, daß der Vorſtand
den Umſatz im Scheck. und Uberweiſungsverkehr als ſtark entwickelt
bezeichnen kann und es ſollte ſich jeder Deutſche zur Aufgabe machen,

die eigenen Geldmittel nicht zu Hauſe liegen zu laſſen und ſomit dem
Geldſtrom bzw. dem geſamten deutſchen Wirtſchaftsbedürfnis in unver
antwortlicher Weiſe zu entziehen ſondern dieſelben den Geldinſtituten
Zenſühren um bargeldlos darüber verfügen, denn unter heutigen
Verhältniſſen und Maßnahmen der Reichsbank und vor allem der
interalliſerten Kontrollkommiſſion iſtan eine neue Jnfla-
tüon nicht zu denken zumal die Reichsbank von der Finanz
wirtſchaft des Reiches vollſtändig abgetrennt iſt und eine ungedeckte
Notenausgabe völlig ausgeſchloſſen iſt. Aus der Bilanz iſt eine erfreut
liche Geldflüſſigkelt feſtzuſtellen, denn bei 240000 fremden
Geldern ſtanden der Bank za 55 000 greifbare Mittel zur Verfügung
um ſtärkeren Anforderungen gerecht werden zu können. Die Bil-dung des eigenen Lernegens auf rund 60 000 während
des erſten Geſchäſtsjahres der jetzigen Währung kann man im Ver
hältnis zu den fremden Geldern von 240000 als recht günſtig be
zeichnen Nach Rückhſtellung reichlicher Reſerven und Abſchreibungen
iſt die Vereinsbank in der Lage, auf dividendenberechtigte Guthaben
eine Halbjahresdividende von 19 Prozent zu zahlen
Der Mitgliederbeſtand weiſt, wie nach der Jnflation nicht anders zu
erwarten war, einen Abgang von 246 aus und dürfte auch im laufenden
Jahre mit einer ſtarken Streichung in der Mitgliederliſte ſeitens der
Verwaltung zu rechnen fein, ſofern die betreffenden Mitglieder die Ein
zahlungen auf Anteil nicht noch aufnehmen ſollten. Wir möchten aber
unſerm Wunſch eAusdruck geben, daß ſich ein jeder der ſegensreichen
Beſtrebungen und Einrichtungen der Kreditgenoſſenſchaften bewußt
werde und wird dann ein geſunder Wiederaufbau des Mittelſtandes
in Stadt und Land ſchnell gelingen

Kulturgeſchichte im Schaufenſter.
Das Ausſehen der Schaufenſter hat im Laufe der Jahre eine

große Wandlung durchgemacht. Während man einſt nach Möglichkert
recht viel auslegte und ein begabter Lehrling mit der Dekorierung ve
guftragt wurde wird jetzt dem Schaufenſter durch Farbe, Linie und
Form eine individuelle Note gegeben und die Dekoration einem
Künſtler übertragen. Die Verſuche, durch Schaufenſterwettbewerbe
einen Anxeiz zu geben, ſind bekannt. Augenblicklich wird in Berlin
ein derartiger Wettbewerb veranſtaltet, der eine außerordentliche große
Anziehungskraft auf das Publikum ausübt. Der Verband der Ber
liner Spezialgeſchäfte hat in Gemeinſchaft mit dem Berliner Haus
frauenverein das Verdienſt mit einem Wettbewerb die kulturgeſchicht
liche Bedeutung der Schaufenſter beſonders gezeigt zu haben. Einſt
und jetzt im Schaufenſter iſt das Leitmotiv dieſer Ausſtellung, an der
eine große Zahl Berliner Geſchäfte beteiligt iſt. Die Aufgaben laufen
einmal Gegenüberſtellung der Gegenſtände des täglichen Bedarfs wie
ſie vor 50- 100 Jahren gebraucht wurden zu den Waren der heutigen
Zeit, ferner Kultur und Luxus vor 50 100 Jahren m Vergleich zu
den heutigen Kulturbedürfniſſen und Handwerk und Maſchinen einſt
und jetzt. Für die Preiszuteilung kommen die Schaufenſter in Be
tracht, die entſprechend dieſer Grundidee und entſorechend dem Cha
rakter der betreffenden Firma das Geſchäftlich Wirkſame mit dem
Künſtleriſch Geſchmackvollen am beſten und eigenartigſten verbinden.

Ohne Zweifel wird das Berliner Beiſpiel in der Provinz bald
Nachahmung finden, und man kann nur wünſchen daß derartige Be
ſtrebungen von den Stadtverwaltungen kräftig unterſtützt werden.
Das Schaufenſter dient ja nicht nur der Geſchäftspropaganda, ſondern
trägt durch ſeine jetzige künſtleriſche Form zur Verſchönerung des
Stadthildes bei. Der Kaufmann iſt damit zum Volkserzieher ge
worden. Möchte er ſich dieſer Aufgabe ſtets bewußt bleiben.

Tagesfalender.
Donnerstag, 12 Februar.

Filmvortrag in der Turnhalle der Siedlüngsſchule n NeuRöſſen.
SchwimmerSporiverein 23/99:. Monatsverſammlung im Tivoli
S Reſtaurant Hohenzollern Konzert. Union Theater Eine
Faſchingsnacht, Dechantoperette.

Freitag 13. Februar
Reichsbanner e e veren Beſprechung in der „Goldenen

Kügel“. Edangeliſcher Verein Neu Röſſen; Jahresverſammlung
in Gärtnereiſgal. Augärten Figurentheater. Funkenburg:
Ball. Achtſpielpalaſt Sonne: Mutter und Kind. Union
Theater Schrecken des Meeres Modernes Theater Die Welt in
Flammen; Glanz gegen Glück. Badelts Reſtaurant Unter
haltungsmuſik.
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Ehrung der Gefallenen.
n den letzten Jahren ſind zahlreiche Verbände, Organiſationen

und Vereine dazu übergegangen, das Andenken ihrer gefallenen Mit
glieder durch einen Gedenkſtein oder in anderer Art zu ehren. Auch
im Reiche ſelbſt wird ſchon ſeit längerer Zeit der Gedanke erwogen,
die Gefallenen des Welkkrieges durch ein Denkmal zu ehren Man
iſt ſich allerdings noch nicht über den Standort dieſes Denkmals und
auch noch nicht darüber einig, wie dieſes Ehrenmal geſtaltet werden
ſoll Es iſt hier nicht unintereſſant, zu ſehen, in welcher Weiſe von
einzelnen deutſchen Städten die Ehrung der Gefallenen vorgenommen
worden iſt oder beabſichtigt wird. Nach den Feſtſtellungen, die bisher
in dieſer Frage gemacht worden ſind, haben die meiſten Städte ein
Denkmal auf dem Ehrenfriedhof errichtet oder auf einem hervor
ragenden Platze der Stadt. Eine Reihe von Städten iſt allerdings
von dieſer üblichen Form abgewichen, und plant Maßnahmen, die
weniger der äußeren Erinnerung dienen, als aus Anlaß des Welt
krieges nützbringende Wohlfahrtsanlagen für die kommende Genera-
tion zu ſchaffen. Dieſer Gedanke ſcheint recht glücklich und nach
ahmenswert zu ſein. So beabſichtigt die Stadt Beuthen die Er
en eines Säuglingsheims, Hindenburg den Bau eines Waiſen

auſes. eDie Stadt Bonn will eine Sportanlage, die Stadt Frankfurt a. O.
eine Grünanlage zum Gedächtnis der Gefallenen ſchaffen. Eine ähn
liche Ehrung iſt auch in Erfurt, Elbing und Nemſcheid geplant. Jn
Dresden hat man die Errichtung eines Heimes für Kriegsbeſchädigte
nd Kriegshinterbliebene oder eine Stätte für Leibesübungen in Er
wägung gezogen. Die Stadt Kreuznach beabſichtigt den Bau eines
Altersheims, einer Anſtalt zur Forderung der Jugend oder eines
ſonſtigen Werkes der geſundheitlichen oder ſozialen Fürſorge

Nundfunkſtörungen
durch Telegravhenſender.

T

Jn letzter Zeit mehren ſich die Klagen, daß der Unterhaltungs-
rundfunk durch Telegraphiegeichen geſtört wird.

Wie wir hören, ſteht die Telegraphenverwaltung auf dem Stand
punkt, daß der unerläßlich notwendige Nachrichtenfunkverkehr nicht
zu Gunſten eines vorwiegend der Unterhaltung und Belehrung
dienenden Betriebe unterbrochen werden darf. Andererſeits aber hat
ſie im Hinblick auf die ſtändig wachſende Zahl der Rundſunkteil
nehmer ſchon vor einiger Zeit im Benehmen mit den beteiligten
anderen Behörden und Körperſchaften Maßnahmen eingeleitet, die
um Teil mit techniſchen, zum anderen Teil mit vorganiſatoriſchen
Litteln eine größtmögliche Verringerung dieſer Störungen, ſoweit ſie

von deutſchen Funkſtellen herrühren, zum Ziele haben. Der für den
Rundfunk beſtimmte Wellenbereich ſoll nach und nach von anderen
Dienſten völlig freigemacht werden, die Abſtimmſchärfe der auf
benachbarten und höheren Wellen arbeitenden Sender durch Ein
bau von Zwiſchen kreiſen und durch andere techniſche Mittel
perbeſſert werden. Daß übungsdienſte in den Hauptrundfunk-
ſtunden am Abend ausfallen, iſt ſchon früher veranlaßt. Es wird
zur Zeit geprüft, ob darüber hinaus auch der eigentliche Verkehr in
dieſen Stunden gewiſſe Einſchränkungen verträgt. Wir weiſen bei
dieſer Gelegenheit darauf hin, daß die Störungsfreiheit nun
weſentlich auch eine Empfängerfrage iſt. er einen mangel-
aften Empfänger benutzt, kann nicht erwarten, damit Störungs

freiheit zu erzielen
Selbſtverſtändlich können die erwähnten Maßnahmen zur Ver

ringerung der Störungen von Seiten der Sender her nicht ſogleich
wirkſam werden. Die zu erhoffenden Erleichterungen werden ſich
vielmehr erſt in einiger Zeit fühlbar machen.

Wetterwarte.
V. W. am 18. 2. (Freitag): Windig, mild, meiſt ſtarke Bewölkung,

etwas Regen. Am 14. 12. (Sonnabend): Wolkig, zeitweiſe heiter,
windig, etwas RNiederſchlag, etwas kühler.

s Frankleben, 12. Febr Der Geflügelzuchtverein Frank
leben feiert am Sonnabend im feſtlich geſchmückten Saale des Gaſt
hofs Böhme Frankleben ſein 2. Stiftungsfeſt. Ein genußrerches
wechſelndes Programm iſt aufgeſtellt. Wie im vergangenen Jahre,
haben ſich wieder tüchtige auswärtige Kräfte für den humoriſtiſchen
Teil zur Verfügung geſtellt.

8 Großkayna, 11. Febr. Am Montag früh in der vierten Morgen
De verſuchte ein junger Mann im Alter von 20 Jahren in der
Werksziegelei ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende zu machen. Der
e er hatte ihn jedoch bemerkt und konnte ſein Vorhaben ver
indern.

s Burgliebenaun, 12. Febr. Bei dem Sturm war in dem Walde
kurz vor unſerem Dorfe der Draht der elektriſchen Hochſpannung ge
xiſſen. Ein, von einem herabhängenden Ende getroffener Stamm ging

in Flammen auf, und erzeungte eine haushohe Flamme.
on morgens 6 Uhr bis nach 7 Uhr lohte dieſe Feuerſäule zum Him

mel, die ganze Umgegend erhellend. Dann erſt wurden durch herbei-
eilende Monteure der Uberlandzentrale Saalkreis Bitterfeld nach Aus
ſchaltung des Stromes die Flammen erſtickt.
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S Porbitz, 11 Febr. Die Freiwillige Feuerwehr unſeres
Ortes hielt aus fechnſichen Gründen ihre Generalverſamm
bung ſchon am Montag ab. Der Orts- und Amtsvorſteher waren
geladen. Dem Geſchäftsbericht entnehmen wir, daß die Wehr jetzt
nach einjährigem Beſtand 37 aktive und 18 paſſive Mitglieder zählt.
Wenngleich das Mitgliederverhältnis zur Einwohnerzahl des Ortes
nicht gerade allzu günſtig iſt, ſo bedeutet immerhin die Entwicklung der
Wehr einen Erfolg von nicht zu unterſchätzender Tragweite. Und
manche Nachbargemeinde blickt ſcheelen Auges auf die leine, jedoch
feſtgefügte Vereinigung. Heute beſitzt jedes Mitglied ſeine vollſtändige
Uniform, die von der Gemeinde beſchafft worden iſt. An Neuanſchaf
fungen wurden 1 Schlauchwagen, Karbidlampen für Radfahrertruop
uſw. beſorgt. 6 Feuermeldeſtellen ſorgen für erhöhte Bereitſchaft der
Wehr. Eine Kleiderkaſſe iſt eingerichtet, die die Kameraden im Laufe
der Zeit zu einem eigenen Tuchrocke verhelfen ſoll. Die ſchuliſche und
gefed s mäßige Ausbildung geſchah im Hoſgelände der Gasanſtalt
Verſchiedene Anläufe wurden unternommen, um für den ganzen Amts
bezirk einen Löſchverband ins Leben zu rufen. Leider bisher mit
nwegativem Erfolg. Einige Kameraden ließen ſich als Sanitäter aus
bilden und verſehen nun in der Wehr dieſen Dienſt. Alarmierungen
fanden 3 ſtatt, doch war ein aktives Eingreifen der Feuerwehr nicht
notwendig Ein entſtandener Küchenbrand wurde von 2 Mitgliedern
im Keime erſtickt. Die Feier des 2. Stiftungsfeſtes, verbunden mit
Schul und Gefechtsübung, ſoll Anfang Mai vor ſich gehen.

S Schkeuditz, 11. Febr. Jn der Nacht zum 6. Februar wurde auf
dem Rittergut Lützſchena in eine Scheune eingebrochen. Daos
Diebesgut beſtand aus einigen Zentnern Getreide. Den
Einbrechern war es nicht möglich, die Beute mit ſich zu nehmen, denn
das Schiebetor fiel um und verurſachte ſo viel Lärm, um die an
liegende Nachbarſchaft zu ſtbren. Die Diebe ſuchten das Weite, doch
vergaßen ſie ihr Taſchentuch mitzunehmen. Auf Grund des Taſcheu
tuches war es der Polizei möglich, am anderen Tage die Diebe zu er
mitteln. Zwei hieſige Einwohner wurden der Staatsanwaltſchaft
zugeführt.

S Lützen, 12. Febr. Sturmſchäden. Der Strum in der Nacht
zum Dienstag hat ziemlich viel Unheil angerichtet. Außer zahl
reichen Dachverwüſtungen hat er eine ziemlich empfindliche Unter
brechung in der Zuführung des elektriſchen Stromes von Kulkwitz her
verurſacht. Verſchiedene Zuleitungsmaſte ſind umgeworfen.
Infolgedeſſen ſind Landwirtſchaft und Gewerbe ſehr geſchädigt, da ſie
ſchon mehrfach in letzter Zeit unter Unregelmäßigkeit in der Strom

zuführung zu leiden hatten. Reichslandbundfilm, Der letzte
onnerstag brachte für Lützen und Umgegend einen Filmabend, zu

dem auch die Kinder öffentlich eingeladen waren. Man nahm aber
auf ſie wenig Rückſicht. Man begann erſt Stunde nach angekün
digter Zeit und zog die Darbietungen bis faſt gegen Mitternacht hin.
Das iſt für Kinder zu ſpät. Zudem dürfte der Anfang: „Das kommt
vom Sekt“ durch die Trink- oder vielmehr Saufſzenen und den ſich
daraus ergebenden Folgen übermäßigen Alkoholgenuſſes nicht allzu vor
teilhaft auf die anweſenden Schulkinder und die Jugend überhaupt
wirken Anſprechender und e und zugleich belehrend
wirkten die beiden Filmne: „Hochzucht des Adminiſtrators Thiele in
Ringfurth“ und „Aus großer Zeit“. Dieſe letzte Bismarck verherr-
lichende Vorführung hätte wohl des ergänzenden Wortes bedurft.

GroßGörſchen, 12. Febr. Am Sonntag fand in der Kirche die
eierliche Einweihung der neugewählten kirchlichen Körperſchaften ſtatt.
Es ſind gewählt in den Gemeindekirchenrat A. Poppe, Brettſchneider,
Günther Kohlwagen, Wernicke, in die kirchliche Gemeindevertretung
Credner, W. Poppe, F. Beier, W. Böhme, Heyne, Killge, R. Voigt,
H. Pfefferkorn, A. Rudolph, R. Herrmann, Th. Schumann, O, Koch,
Alwin Poppe, Albert Poppe, Jmmiſch und Albert Rudolph.

Kleingörſchen, 12. Febr. Am Sonntag fand in der Kirche die
S Einführung der neugewählten kirchlichen Körperſchaften ſtatt.
Es ſind gewählt in den Gemeindekirchenrat: Jakob, Bergner, Hirſch,

Kolbe, Hey, zu kirchlichen Gemeindevertretern J. Brettſchneider,
Gentzſch, Zetzſche, A. Ellrich, A. Sack, E. Sack, Kirchner, Dähne,
Schöne, Dreyhaupt, Meiling, O. Franke.

Stadtverordnetenſitzung in Lauchſtädt.
Lauchſtädt, 11. Febr. Der e Stadtverordnetenvor

ſteher Zimmermeiſter Rath eröffnete die Sitzung und bat um Ver
träuen und Unterſtützung bei den Arbeiten der Körperſchaft wie auch
er ſein Beſtes tun werde zum Wohle der Bürgerſchaft. Bürgermeiſter
Grimm heißt den Vorſteher herzlich willkommen und ſpricht den
Wunſch und die Hoffnung aus, daß ein harmoniſches Zuſammenarbeiten
beider Körperſchaften erſtrebt und gepflegt werden möge. Rendant
Schwennicke wurde als Schriſtführer eingeführt. Die Kenntnis
nahmen, die nun erfolgten, erſtreckten ſich auf den Stand der ſtädti
ſchen Kaſſen. Am letzten Sonnabend hat eine außerordentliche Revi
ſion der ſtädtiſchen e durch einen Regierungsbegamten ſtattge
funden wobei alles in beſter Ordnung befunden ſei. Die Fürſorge
verbände uſw. ſind jetzt in Länderfürſorge umgewandelt. Die ent
ſtehenden Koſten werden der Hauszinsſteuer entnommen und die Stadt
hat einſtweilen die Koſten zu tragen. Der Schmiedemeiſter Wagner
hatte die Abſicht, den Neubau eines Geräteſchuppens auszuführen.
Dieſen Bau auch angefangen, jedoch die geſetzliche Baufluchtlinie nicht
reſpektiert. Er mußte zurückrücken, konnte jedoch das Stück Land zwi
ſchen alter und neuer Fluchtlinie einſtweilen benutzen bis Widerruf
erfolgt, da die Straße nicht Durchgangsſtraße iſt und auch nicht
ſtraßenmäßig ausgebaut werden ſoll. Anerkennungsgebühr ſoll nicht
erhoben werden. Der Käſefabrikant Rühle mann aus Lauchſtädt

hat Widerſpruch betreffs zu hoher Ackerpacht vom Ackerſtück des Schutt
abladeplatzes, erhoben. Sein Widerſpruch war nicht erfolglos, de
Pachtpreis wurde von 50 auf 40 herabgeſetzt. Die Landkraftwerk
wollten das Geſtänge am Hauſe des Hausbeſitzers Karl Otto in de
Naumburger Straße entfernen und daſür einen Leuchtmaſt au
dem Fußwege vor dem Hauſe der Frau. Häcker gnbringen. Die An
gelegenheit wird vertagt. Gleichfalls die Beſchlußfaſſung über Er
hebung der Brunnenbenutzungsgebühr, da eine ſpätere AÄnderung de
ganzen Syſtems nicht ausſichtslos iſt Zuſchuß zum Desinfektions
apparat. Der Polizeiwachtmeiſter Schmidt wurde als Desinfektor aus
gebildet. Die Koſten wurden vom Kreiſe geleiſtet Auch ein neuer
Apparat wurde vom Kreiſe beſchafft, doch ſoll derſelbe nicht nur für
Lauchſtädt allein, ſondern auch für die Umgegend mitbenußt werden
Lauchſtädt ſoll den mäßigen Beitrag von 50 leiſten, wogegen die
übrigen Gelder der Stadtkaſſe zufließen. Die Höhe der Gebühr bei
Benutzung ſind der Größe des betreffenden Raumes entſprechend. Un
bemittelte ſollen koſtenloſe Benutzung haben. Dem Legen neuer Poſt
kabelleitungen wird trotz Bedenken zugeſtimmt, unter der Bedingung
daß das Telegraphenamt Halle dieſelben Bedingungen erfüllt, wie es
die Provinzialſtraßenverwaltung fordert. Abtretung zweier Bau
e an der Bahnhoſſtraße. Die Verſammlung ſtimmt der Vor
age zu, daß zwei Bauſtellen dem Architekt Reibeſtein überlaſſen wer
den, unter der Bedingung, daß innerhalb eines Jahres ein Zwei
familienhaus errichtet wird und die Stadt das Vorkaufsrecht erhält
Desgleichen wird Zimmermeiſter Rath eine Bauſtelle an derſelben
Straße und unter denſelben

furter Straße eingegangen.
genutzter Steinbruch, es iſt geebnet/ und ſeit mehreren Jahren wieder
als Ackerland bebaut. Es würden 12 Bauſtellen à 1000 Meter be
tragen. Der Magiſtrat will verſuchen, die Waſſerverhältniſſe zu
prüfen. Jn der Annahme, daß dieſe nicht gut ausfallen ſollten, Aus
tauſchmöglichkeiten anzubahnen. Es erfolgt Vertagung.

acht cletTheater- Nachrichten.
Theaterverein Merſeburg, e, V.

Montag, 16. Februar: 1. Aufführung Einſame Menſchen, Schauſpie)
in 5 Akten von Gerhart Hauptmann Gruppen IX, VII, VIII.

Montag, 23. Februar: 2. Aufführung Einſame Menſchen, Schauſpie)
von Gerhart Hauptmann. G. uppen III, I, II.

Freitag, 27. Februar: 3. Aufführung: Einſame Menſchen, Schauſpiel
von Gerhart Hauptmann. (Gruppen VI, IV, V.

Stadttheater Halle
Donnerstag, 725 Uhr; Wer weint um Juckenack?

drei Aufzügen von Hans J. Rehfiſch.
Freitag, 72 Uhr: Der verlorene Sohn.

Wilhelm Schmidtbonn.
Sonnabend, 724 Uhr: Hans Heiling. Romantiſche Oper in einem

Vorſpiel und drei Akten von H. Marſchner J
Sonntag, 8 Uhr: Peterchens Mondfahrt. Ein Märchenſpiel in ſieben

Bildern von Baſſewitz. Muſik von Schmalſtich. 72 Uhr:
Orpheus in der Unterwelt. Burleske Oper in vier Bildern von
Jaques Oftfenbach.

Montag, 7 Uhr: Wer weint um Juckenack?
Aufzügen von Hans J. Rehfiſch.

Leipziger Neues Theater.
Donnerstag 7 Uhr: Der Barbier von Sevilla.
n 7 Uhr Triſtan und JſoldeSonnabend 738 Uhr Hofſmanns Erzählungen.
Sonntag 72 Uhr: Die luſtigen Weiber von Windſor.

Leipziger Altes Theater.
Donnerstag 7326 Uhr: Bürger Schippel.Freitag 8 r Die zärtlichen Verwandten.
Sonnabend 756 Uhr: Die tote Tante
Sonntag 34 Uhr: Pinkepunk. 73 Uhr: Die heilige Johanng.

Turnen Spiel Sport.
Stockball. e r

Mücheln T gegen Hockey- und Tennisclub II-Aſchersleben 22 1.
Zu einem Freundſchaftsſpiel ſtanden ſich am vergangenen Sonn

tag auf dem AKW.-Sportplatz obige Mannſchaften gegenüber. Das
Spiel wurde von beiden Mannſchaften ſehr flott und offen
und zeigte ſtets den Charakter eines Freundſchaftsſpieles. Müchelg
konnte auch ſchon nach wenigen Minuten durch eine von dem e
außen hereingegebene Flanke das erſte Tor erzielen. Hierdurch über
nahm Mücheln die Führung bis zur Halbzeit. Auch in der zweiten
Halbzeit konnten die Aſcherslebener nicht aufkommen und es gelaug
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Tragikomödie in

Ein Legendenſpiel von

Tragikomödie in drei

s er

Mücheln kurz nach Halbzeit das zweite Tor zu ſchlagen. Wenige
Minuten vor Schluß fanden ſich die Aſcherslebener nochmals zu
kräftigem Vorſtoß zuſammen und erzielten das ihnen gebührende
Ehrentor. Die beiden Schiedsrichter Benn und Haßfurter leiteten
das Spiel zur Zufriedenheit.

Am vorhergehenden Sonntag ſpielte der Club in Bad Köſen und
konnte auch dort einen 4: 2-Sieg gegen den Hockey-Klub Bad Köſen
herausholen.

Pflege durch leichte Maſſage mit dem Hräuterhaarwaſſer J
monatlicher Anwendung hörte der Hagrausfall faſt vollſtändig auf“. 5 vt.

Javol-GoldKopfwaſchpulver in Beuteln zu 0,20. n allen Fachgeſchäften erhältlich.wohlduftend) 2, und 4,

8 e
Javol ſchafft Abhilfe.

kann vermieden werden. Die Vorläufer ſind Jucken der Kopfhaut,
Schinnen- und Schuppenbildung. Stellen dieſe ſich ein, dann iſt es
höchſte Zeit, gegen das beginnende Uebel vorzugehen. Tägliche

In einem der vielen Tauſenden uns zugegangenen Atteſte heißt es: „MNach etwa drei-
Havol mit Fett, Havol ohne Fett, I Fl. 1.75, S. 2,50, Doppel-Sl. 4A, Havpvol Gold beſonders

Exterikultur G. m. b. H., Oſtſeebad Kolberg

Kakteen
Vortrag im Gartenbau- und Kleintierzuchtverein Neu-Röſſen.
Kürzlich hielt Gartenbauinſpektor Gerlach einen lehrreichen wie

guch intereſſanten Vortrag mit Lichtbildern über Kakteen. Der Gärtl
nereiſaal war bis auf den letzten Platz veſetzt, ein Zeichen, wie an
ziehend das Thema war. Zwei Blumenſorten ſind es, die beſonders
von Liebhabern gezogen werden; einmal die Orchidee, welche ſich aller
dings nur unter großem Koſtenaufwande züchten läßt. dann aber der
Kaktus, der in ſeiner Anſpruchsloſigkeit die Liebhaberpflanze des
kleinen Mannes geworden iſt. Denn trotz geringer Pflege und wen:g
Koſten gelangt der Züchter doch zu guten Erfolgen. Die Kaktee iſt
I die Begleiterſcheinung einer Zeit der wirtſchaftlichen Nöte, in der

er Bürger zu kleinen Freuden greift, die ihm das Leben angenehm
machen ohne große Koſten zu verurſachen, z. B. Biedermeierzeit, der
Blüte der Kakleenzucht und heute auch wieder enormer Auſſchwung
und große Verbreitung.

Die Heimat der Kakteen iſt Mexiko, auch Afrika. Die Geſtalt ent
r ganz der Zegenarmen Heimat; in ihrem dickfleiſchigen Körper
ſparen ſie Waſſer auf und paſſen ſich dem Wüſtenklimag an. Sie
wurden dadurch ſchon manchem Wüſtenreiſenden zum Lebensretter vor
dem Verdurſten. Einige allgemeine Regeln, die man bei der Zucht zu
beachten hat: 1. Die Erde muß nahrhaft ſein und einen guten Waſſer-
gbzug haben, da zu große Feuchligkeit ſchädlich wirkt. Eine ſchnelle
Abtrocknung des Exdreiches muß ſtattfinden. 2. Verpflanzt man Kak
teen, ſo der neue Topf nur wenig größer als der alte, Die Ver
filzung der Wurzeln der gegebene Zeitpunkt zum Verpflanzen.
Man lvckert den Wurzelballen ein wenig mit einer Pinzette, ſetzt die
Pflanze in den neuen Topf und achtet darauf, daß ſie nicht tiefer in
der Erde ſteckt, als vorher. Der Topf darf nicht zu groß ſein, ſonſt
kann die Durchwurzelung nicht ſchnell genug vonſtalten gehen.
3. Gießen ſoll man den Kaktus nur, wenn die Erde vollſtändig trocken
iſt. Am beſten eignet ſich dazu zimmerwarmes, weiches Waſſer,
Brunnen- Fluß oder Teichwaſſer. Jſt man auf hartes Waſſer an
an ſo ſtellt man dieſes am beſten 28 Tage hin, damit es den
Keſſelſtein abſeßt. Wenn man im allgemeinen mit dem Gießen ſpar-
ſam ſein ſoll, ſo muß man doch im Frühjahr bei En treten der Vege
kation und der Bildung der Knoſpen, zu einer reichlicheren Waſſer
zufuhr übergehen. Freilich bedarf es langer Geduld von ſeiten des
Züchters, ehe ſeine Mühe durch Blüten belohnt wird. Blühen doch

Kakteen in den erſten Jahren gar nicht, hernach nur einmal im Jahre.
Und manche, z. B. Königin der Nacht, erſchließen ihre Blüten nur
eine Nacht, vergelten aber den zu opfernden Schlaf des Liebhabers
durch wundervolle ſchneeweiſe Blüten. Hat man die Kakteen im Zim
mer ſtehen, ſo muß man darauf achten, daß bei den hinter den Scheiben
ſtehenden Pflanzen nicht die Töpfe direkt von der Sonne getroffen
werden. Der Ton exhitzt ſich ſehr und es würden dadurch die am
Rande befindlichen Wurzeln zerſtört werden deshalb ein Brett oder
Pappe davorſtellen! Da der Kaktus eine ſüdländiſche Steppenvflanze
iſt, liebt er die Sonne über alles, deshalb ſoll man nicht verſäumen,
ihn, wenn irgend möglich, im Sommer in den Garten zu bringen.

Eine Reihe von Bildern der „Meſembrianthemum“ zeigte
uns die Eigenart dieſer Mimikripflanzen ſehr deutlich. Sie paſſen ſich
vollſtändig der Umgebung an. Glaubte man doch nicht anders, als
man ſähe lauter Feldſteine in verſchiedener Geſtalt und Farbe, nur
daß die Steine eigenartiger Weiſe Blüten trugen! Jm Topfe geht die
Eigenart dieſer Pflanzen häufig verloren. Den übergars von den
ſogenannten Fettpflanzen zu den Kakteen bildet das Cotelidon“,
welches ſchon mehr in ſeiner Form an einen Kaktus erinnert. Von
den Kakteen, die wegen ihrer Anſpruchsloſigkeit im Klima ſehr bekannt
ſind, wäre die „Opunlien“ zu nennen Sie fühlen ſich bei uns ſehr
wohl und ſind zum Teil winlerharte Pflanzen

Aus Großmutters Stübchen ſtammen die Phyllokakteen“.
Jn unſerer Siedlung ſteht eine Pflanze von 2,59 3 Meter Hreite
und 1,20 Meter Höhe, die die Rückwand eines Hauſes bedeckt. Sie
bildet ſehr ſchöne Blüten in rot und roſa,

Die Kugelkakteen lohnen dem Liebhaber die Pflege durch
wundervollen Duſz ihrer Blüten, die das Zimmer mit einem honig
artigen Geruch erfüllen. Der „Cereus“ breitet ſich in der Heimat
aus wie Wachholder.

Eine ganze Reihe von verſchiedenen Blüten, Blütenfarbe und Ge
ſtalt zog am Auge vorbei, eine immer ſchöner als die andere. Ein
Kaktus war beſonders reizvoll, er bildete eine Übergangsform von den
„Mamillarien“ zu den „Chriſtgta-Hahnenkamm
n men“. Die Kugelkakteen ſtanden zu Anfang des vorigen Jahr
hunderts ſchon einmal in großem Anſehen. Sie zeichnen ſich aus durch
Leroſenartige Blüten mit leiſem Duft in weiß und auch anderen
Farben. Sie haben zum Teil Stacheln wie feine Härchen, die ſo dich
ſtehen, daß ſie eher dem Kleide einer Brenneſſel gleichen, denn dem

eines Kaktus. Einer wieder glich einem Sandſtein, das Blattgrün
fehlte ihm gänzlich.

Das Pfropfen der Kakteen iſt außerordentlich leicht, weil die eia
zelnen/ Kakteenkörper große Mengen von Nährſtoffen in ſich bergen,
alſo gewiſſermaßen ſo lange Selbſtverſorger ſind, bis ſie innig mit dem
neuen Kaktus verwachſen ſind, und dann ihre Nahrung von ihm be
ziehen. Ein Kugelkaktus auf einen Formenkakkus geſetzt, wächſt ſehr
leicht an, weil er viel zuzuſetzen hat, bis die Verwachſung zuſtande
kommt. Man macht in den Kaktus, dem man einen anderen auf
pfropfen will, einen Schlitz und an dem aufzupfropfenden ſchneidet man
den dazu paſſenden Keil. Beides ineinander geſchoben, mit Baſt um
wickelt, gewährt einen ſicheren Erfolg.

Unter den Kakteen ſehen manche täuſchend ähnlich den Orchideen
Jn einigen anderen wiederum glaubte man Greiſenhäupter zu er
blicken, ſo täuſchend hatten ſie ihre Stacheln in haarähnliche Gebilde
verwandelt. Die Stacheln der Kakteen ſind ihnen eine feſte, zuver
läſſige Waffe, ſo daß Tiere ihnen nichts anhaben können, weil die
Stacheln eher ins Fleiſch eindringen, als daß ſie abbrechen.

Zum Schluß ſah man noch eine natürliche Aloe deren Saft die
Mexikaner zur Stillung von Schmerzen bei Brandwunden verwenden.
Dann ein Epyphyllum und verſchiedene andere Kakleen, die zum Teil
von Mitgliedern mitgebracht wären. Herr Gerlach riet ferner nicht
fertig ausgebildete aufgepfropfte Pflanzen zu kaufen, ſondern ſolche,
die erſt im Wachſen begriffen ſeien, denn die Entwicklung und Beob
achtung geben erſt die wahren Reize.

Mit geſpannter Aufmerkſamkeit lauſchten die Zuhörer den Worten
des Vortragenden, die von großer Sachkunde und einem warmen
Herzen für dieſen Zweig der Blumenzucht zeugten.

Am 21. Februar 1925 findet eine Filmvorführung ſtatt über
„Die Enftwicklungder größten Geflügelſarm Deutſche
an ds“ bei Düſſeldorf. gelegen. 11000 Eier in der Brulmaſchive,
Auskriechen der 11000 Jungen darin, Tauſende von Jungtieren unter
Hunderten von blühenden Obſtbäumen u. a. wird der Film zeigen.
Ein Beſuch iſt lohnend für jeden Geflügelzüchter und Geflügelfreund!
Eintritt iſt für Mitglieder die ihre erſte Vierteljghrsrate 1925 be
e haben, frei. Angehörige bezahlen 50 Pfg. zur Deckung der ent
tehenden großen Unkoſten.

Als Obmann der Gartenbaugruppe wurde Zimmermeiſter Löh
mer einſtimmig gewählt.
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Hrovinz und Nachbarländer.
Ein Kind tot gefahren.

Halle. Dienstag nachmittag wurde vor dem Grundſtück
Richard-Wagner- Straße 8 ein 3jähriges Mädchen, Erika Schade,
deren Eltern Vöcdſtraße 2 wohnten, von einem Straßenbahn wagen
überſahren und ſchwer verletzt. Man brachte das Kind im ſtädtiſchen
Krankenwagen nach dem Diakoniſſenhaus, doch war unterwegs ſchon
der Tod eingetreten.

Der Krematoriumsban vollendet.
Bernburg. Das Krematorium wird am 15. Februar ſeiner

Beſtimmung übergeben. Es iſt mit allen Neuerungen ausgeſtattet.
Beim Fenſterputzen abgeſtürzt

4 Leipzig. Ein Dienſtmädchen, das im erſten Stock eines ln
im Windmühlenweg mit dem Putzen der Fenſterſcheiben beſchäftigt
war, ſtürzte infolge eines Fehltrittes ab. Es fiel durch ein Glasdach
in den Hof und zog ſich dabei Verletzungen zu, die ſeine Überführung
nach dem Krankenhaus St. Jakob notwendig machten

Von einem Auto getötet.
F. Leipzig. Dienstag nachmittag iſt in der Windmühlenſtraße

ein 48jähriger Verlagsbuchhändler durch einen aus öſtlicher Richtung
kommenden Perſonenkraſtwagen umgeriſſen worden und beſinnungslos
liegen geblieben. Er wurde durch den Führer des Autos nach dem
Krankenhauſe St. Jakob gebracht. wo er kurze Zeit darauf an einer
Kopſverletzung geſtorben iſt. Die polizeilichen Erörterungen über die
Schuldfrage wurden ſoſort aufgenommen,

Gefährliches Spiel,F Klingenthal (Sachſen). Der 13 jährige Schüler Kurt
Goram in Unterſachſenberg ſpielte in der Wohnung ſeiner
Großmutter mit einem Trommelrevolver. Dabei entlud ſich die
Waffe; der Knahe wurde in die Bruſt getroffen und war ſofort tot.

Um eine Lappalie.
Altenburg. Um 39 hat ein Mann von 22 Jahren hier die

Ausſicht auf eine geſicherte Zukunft verloren. Er hatte ſich der mitt
leren Juſtizlaufbahn gewidmet und war ohne Entgelt auf dem Amts
gericht mit der Erledigung von Mahnſachen bekraut worden Es
machten ſich während ſeiner Tätigkeit Unregelmäßigkeiten bemerkbar
die ſich im Verſchwinden von eingegangenen Geldern und Akten und
in der Nichteintragung der betreffenden Vorgänge in das Regiſter
äußerten. Der Verdacht fiel auf ihn und er wurde n zur Ver
antwortung gezogen. Jetzt mußte er ſich vor dem Schöffengericht ver
antworten, wo er ganz entſchieden beſtritt, die ihm vorgeworfene
Straftat der Amtsünterſchlagung begangen zu haben. Der Erſte
Staatsanwalt ſchenkte den Unſchuldsbeteuerungen des Angeklagten
keinen Glauben und hält vier Fälle von Geldunkerſchlagung und vier
Fälle von Aktenbeſeitigung für erwieſen. Mildernd falle ins Gewicht
daß der Angeklagte jung iſt und ſtark beſchäftigt war und keinerlei
Entgelt für ſeine Tätigkeit erhielt, vielmehr von ſeinem Vater erhalten
wurde. Erſchwerend dagegen ſei, daß er durch ſeine Handlungsweiſe
dem Anſehen des Gerichtes geſchadet hat. Da der Schaden nur ge
ring iſt, beantragt er für jeden Fall drei Monate Gefängnis unter

uſammenziehung in neun Monate Gefängnis wegen fortgeſeßter
mtsunterſchlagung und Aktenvernichtung.

Jn der Saale ertrunken
Dorndorf g. S. Den Tod durch Ertrinken in der Saale fand

das vierjährige Söhnchen des Gemeindedieners Barthel. Das Kind
hatte auf der Straße geſpielt, wollte ſich die Schuhe an der Saale ab
waſchen und iſt dabei auf dem ſchlüpfrigen Ufer in das Waſſer ge
rutſcht. Der Körper iſt noch eine Strecke weit an der Oberfläche ge
blieben und erſt bei der Steudnitzer Entladeſtation in den Fluten
verſchwunden. Vei dem hohen Waſſerſtande war Hilfe nicht möglich.
Die Leiche iſt noch nicht geborgen

Auf der Flucht angeſchoſſen.
e Vorige Woche wurde nachts aus einem Gehöft in Saaſa

bei Eiſenberg ein Preſchwagen geſtohlen, den die Diebe anſcheinend
mittels eines mitgebrachten Pferdes forkgeſchafft haben. Damit das
Hottchen auch etwas zu freſſen hatte, wurden bei dem dortigen Ge
meindevorſteher 49 Pfund Hafer mitgenommen. Die Spur konnte
unächſt bis Eiſenberg verfolgt werden, verlor ſich dann aber wieder.Kuh ſchen wurden die Nachforſchungen fortgeſetzt und führten zu dem

Ergebnis daß das Geſährt nach Neuſtadt an der Orla kutſchiert iſt
wo ein Teil des Hafers verkauft wurde. Man hatte es mit dem

dandelsmann T. und ſeiner Frau zu tun. Pferd und Wagen hat das
Paar, da ihm die Häſcher auf der Spur waren in Roda im Stich e
laſſen Jn Thalbürgel fielen die beiden dem Gendarmerie-Oberwacht-
meiſter Ständer aus Bürgel in dir Hände Auf dem Transport nach
Bürgel nahm der Ehemann T. Reißaus. Da der Gendarmeriebeam
im Augenblick keine Unterſtützung hatte ſich aber vor allem der noch
in ſeinen Händen befindlichen Frau verſichern wollte gab er auf den
Fliehenden einen Schuß ab, der ihn jedenfalls geſtreift hat, denn er
taumelte zur Seite. Doch rafſte er ſich wieder auf und verſchwand auf
der weiteren Verfolgung bei der Lochmühle im Walde. Das ſaubere
Paar hat auch noch andere Straftaten auf dem Kerbholze, darunter
Einbrüche in der Gegend von Naumburg einen Pferdediebſtahl in
Zwickau, einen Getreidediebſtahl in Erdmannsdorf bei Roda uſw.

Der Tod auf der Straße
Erfurt. Als am Dienstag abend vom Kränzchen kommende ältereDamen ſich vor dem Reiche halentheatet vperabſchiedenten, fiel die eine

von ihnen, die Ehefrau eines Erfurter Gaſtwirts, plötzlich um und be
kam Hexzkrämpfe. Sie wurde zwar ſofort im Krankenauto ins katho
liſche Krankenhaus gebracht, verſchied aber kurz nach der Einlieferung

Sturmſchäden im Schwarzatal.
Schwarzburg. Der am Monatg abend einſehende orkanartige

Sturm, der bis in die frühen Morgenſtunden des Dienstag hinein mit
unverminderter Heftigkeit wütete, hat großen Schaden in den Staats
und Gemeindeforſten angerichtet Uberall liegen entwurzelte Bäume,
gewaltige Aſte wirr durcheinander. Viele der alten, als Naturdenk
mäler geltenden prächtigen Tannen an den Ufern und Abhängen zu
der ſchaumenden Schwarza ſind ein Opfer des Sturmes geworden
Faſt der geſamte Fernſprech- und Telegraphenverkehr im Tal und auf
den angrenzenden Höhen war Dienstag morgen unterbrochen, da ganze
Linienzüge durch Baumſtürze beſchädigt wurden oder zuſammenge
brochen ſind. Zwiſchen Mellenbach und Schwarzburg waren alle
Leitungen zertrümmert. Uberall nd Telegraphenarbeiter mit den
Jnſtandſetzungen der beſchädigten Leitungen beſchäftigt. Auch über
den Wald hinüber war der Fernſprechherkehr geſtört. Die meiſten
wichtigſten Leitungen waren bis zum Abend durch das tatkräftige
Eingreifen der Telegraphenverwaltung wieder beſeitigt

Vandalismus.
Jlmenan. Vergangene Woche ſind von roher Bubenhand acht

Fenſter an der Südſeite unſerer Stadtkirche durch Steinwürſe be
ſchädigt worden, dahon zwei im Altarraum Der Treppenaufgang
glich einem Trümmerfeld, Steine darunter fauſtgroße, haben bunt
verglaſte, in Blei gefaßte Scheiben zerſchlagen, ſo daß ein erheblicher
Schaden angerichtet worden iſt. 20 Steinwürfe konnten gezählt wer
den Die Unterſuchung iſt im Gange, die Täter wird eine empfind
liche Strafe treſſen
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Freitag. 13. ebrugr.
Leipzig. Welle 454.

Projekt Zwiſchenſender Dresden Wellenlänge 280 Meter.
12 Uhr mittags: Landwirtſchaftliche Freiverkehrsnotierungen.
12 Uhr mittags Mittagsmuſik
1258 Uhr nachm. Nauener Zeitzeichen.
Uhr nachm. Börſen- und Preſſebericht
4 Uhr nachm Land wirtſchaftliche Preisberichte.
430 6 Uhr nachm. Konzert der Hauskapelle
6 Uhr abends: Landwertſchaftliche Preisberichte (Wiederholung)
6,15 Uhr abends Land wirtſchaftliche Preisberichte (Fortſetzung)
6— 6,30 Uhr abends: Beyer lunde und Vortrag von Frau v. Boms

dorff-Leibing, n h7—730 Uhr abends: Funkſchach; Schachmeiſter R. Max Blümich-
„Gang und Wirkungs weiſe des Springers (Fortſeßung) und der
Stand der Meiſterſchaflsfrage“.

e Uhr abends Muſikſchriftſteller Ernſt Smigelski: Richard
Wagner

8,15 Uhr abends: 12. Zeitgenöſſiſcher Komponiſtengbend. (Carl Oſter
loh, Wilhelm Ninkens, Wilhelm Rettich) Mitwirkende Cläre

anſen-Schultheß, Mitglied der Leipziger Oper, Reinhold Gerhardt,
onzertſänger. Am Flügel Friedbert Sammler. 1 Carl Oſterloh:

„Brautwerben Lieder kreis in Wechſel und Zwiegeſängen.
Minnelied, Mein Herz iſt voll Verlangen, e Du biſt mein,
d) Er iſt mein, e) Hochzeitsreigen, Jm Heim. 2, Carl Oſterloh:
Nietzſche-Geſänge, Ohne Heimat, b. Das trunkene Lied, e) Die
Sonne ſinkt. 3. Wilhelm Rinkens: Lieder für Sopran: a) Frieden,
b) Das verlaſſene Mädchen e Vorfrühling. 4. Wilhelm Rinkens:
Lieder für Bariton: a) Die Glocke des Glücks Lied der Straßen,

während ein zweiter Jn

e) Andacht. 5. Wilhelm Rettich: Lieder für Sopran; a) Erinne-

rung, Lied des Mädchens am Fenſter Mädchenlied. Wil
e Rettich: Duette für Sopran und Bariton: a Abſhied s
ingsnacht. Liebesode, a Jch harre dein Anſchließend etwa

9,30 Uhr Preſſebericht und Hackebeils Sportfunkdienſt.
10 11 Uhr abends Funkbrettl.

Berlin. Welle 505 J10 Uhr vorm. Bericht über die Kleinhandelspreiſe der wichtigſten
Lebensmittel in der Zenſrälmarkthalle

1015 Uhr vorm. Erſte Bekanntgabe der neueſten Tagesnachrichten,
Wetterdienſt.

12 Uhr mittags Konzerte für Verſuche und für die Induſtrie
1215 nachm. Kurzer Tendenz bericht der Berliner Vorbörſe.
1255 Uhr nachm. UÜbermiſtlung des Zeitzeichens
105 Uhr nachm. Zweite Bekanntgabe der neueſten Tagesnachrichten,

Wetterdienſt
2.15 Uhr nachm. Kurzer Tendenzbericht der Berliner Börſe.
3.15 Uhr nachm. Landwirſſchaftsbörſe
430 6 Uhr nachm. Unterhaltungsmuſik (Berliner Funkkapelle).

Hans Bredow Schule. e6,40 Uhr abends „Henoſſenſchaften! „Beſondere Leibesübungen für
Singer (Schwimmen, Laufen, Rudern).“ „Der Obſtgarten“
Teil880 Uhr abends Wagner- Abend. Anſchließend Dritte Bekannt

gabe der neueſten Tagesnachrichten, Zeitanſage, Wekterdienſt, Sport
nachrichten, Thegterdienſt.

Aus aller Welk.
Deagoödie im Hotel

London. Eine furchtbare Tragödie hat ſich in einem Tem
perenzlerhotel in Sheffield abgeſpielt. Dienstag morgen meldete dort
ein Zimmermädchen, daß ſie aus einem Schlafzimmer, das von einem
Mann und einer Fran während der Nacht bezogen worden war, trotz
mehrmaligen Klopfens keine Antwort erhalte. Als das Zimmer mit
Gewalt geöſfinet wurde. fand man den Mann mit durchſchnittener
Kehle tot im Vette liegen, während die Frau ſpäter gleichfulls mit
durchſchnittener Kehle, jedoch noch lebend, vorgefunden wurde. Jn
äußerſt bedenklichem Zuſtande ſchaffte man ſie ins Krankenhaus.
Es iſt noch nicht möglich geweſen, ſeſtzuſtellen, wer die beiden Per
ſonen ſind.

Tödlicher Automobilunfall,Berlin. Auf der Chauſſee Berlin Baruth ereignete ſich am
Montag in unmittelbarer Nähe des Rittergutes Dahmsdorf ein
ſchweres Antomsbilunglück, bei dem der Jngenienr Probſt aus
Bochum ködkich verunglücdkt iſt. Probſt kam mit er Antomobil in
ziemlich ſchneller Fahrt in J iſchtung Baruth gefahren und konnte eine
ſcharſe Kurve der Chauſſee, die ſeltſamerweiſe durch keine Warnungs
kafel bekanntgegeben wird, nicht mehr nehmen. Durch das ſtarke
Abſtoppen überſchlug ſich der Wagen, wobei Probſt getötet wurde,ſaſſe nur geringfügige Verletzungen erlitt

Folgenſchwerer Deceneinſturz.
Jn Mantuag iſt der Fußboden eines Sgales eingeſtürzt, in dem

etwa 50 Studenten und Studentinnen für ein Wöohlkätigkeitskonzert
probten. Der ſofort eingeleitete Hilfsdienſt barg 45 Verletzte aus den
Trümmern. 4 Studentinnen ſind durch Arm und Beinbrüche be
ſonders ſchwer verletzt.

Grans beantragt Wiederanfnahnte des Verfahrens.
Hannover. Der Verteidiger des Grans Rechtsanwalt Lotz e

hat bei der Strafkammer den Ankrag auf Wiederaufnahme des Ver
an geſtellt. Das Gericht wird darüber entſcheiden, wie weit dem
tattgegeben werden ſoll. Den Vorſchlag zur Vorlegung eines Gnaden
geſuches hat der zum Tode verurteilte Gran s von der Hand gewieſen.

Reklameteit
Der Haken bei ſo vielen Haarpflegemitteln iſt der übermäßige

Alkoholgehalt. Alkohol reinigt zwar, macht aber das Haar ſpröde und
entfettet außerdem den Hagrboden in außergewöhnlicher Weiſe Das
richtige Hagrpflegemittel muß reinigend wirken, zugleich aber e
einen Gehalt von anregenden, nervenſtärkenden Kräuterguszügen au
Haar und Haarboden denjenigen milden und belebenden Einfluß aus

üben ver unerläßlich iſt für üppiges, ſeidenweiches, geſundes Hagr.
Das Kräuterhaarwaſſer und darum das richtige Haarpflegemtttel iſt
und bleibt Javol.
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De ſeralter.Roman von Hedwig Courths-Mahler.

8. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.
Sie dachte auch an ihr von ihrem Vater ererbtes Vermögen

Ob mit dieſen hunderttauſend Mark die Kataſtrophe von Schönau
abgewendet werden konnte

Dann mußte ſie freilich das Geldopfern, durfte nicht egviſtiſch
an ſich ſelbſt denken. Denn mit dem Stieſvater waren Mutter und
Schweſter dem Elend preisgegeben. Freilich, es würde ein ſchweres
Opfer ſein, denn ohne dies Geld konn en ſie und Heinz nicht ſobald
heiraten. Da würden ſie warten müſſen, bis der Stirefvater wieder
etwas flüſſig machen konnte. Aber bei großer Sparſamkeit ging es
am Ende doch. Und Heinz beſaß ja noch ſeine Rente. Es mußte
eben auch ohne das Geld gehen. Wenn es nur helfen würde.

In dieſe Gedanken hinein fragte Frau Ellen plötzlich mitten aus
ihrem Jammern hexaus:

„Mein eigenes Vermögen, das ich mit in die Ehe brachte, haſt du
doch hoffentlich ſicher geſtellt? Es iſt freilich nicht genug, daß ch
a leben kann, aber es iſt doch ein Notgroſchen. Wo iſt das Geld,

el
„Das iſt längſt mit verbraucht, Ellen, es liegt in den Kaligruben

Hätte ich dieſe hunderttaufend Mark noch, dann hätte ich mich noch
einmal emporarbeiten können.

Frau Ellen ſtieß heftige Anklagen und Vorwürfe hervor und
jammerte nur um ſich. Da raffte ſich Dagmar auf und faßte des
Stjefpaters Hand. Er war immer nett und liebenswürdig zu ihr ge
n das vergaß ſie ihm nicht. Bleich, aber entſchloſſen ſagte ſie

zu ihm en„So nimm mein Vermögen, Papa. Vielleicht gelingt es dir, mit
dieſen hunderttauſend Markt Schönau zu erhalten, damit wir nicht
heimatlos werden. Und dann wollen wir alle ſehr ſparſam ſein.
Verzweiſle nicht, raffe dich auf.“

Da wurde Herr von Schönatz noch blaſſer und verſtörter. Er
erhob ſich langſam und richtete ſich empor. Mit einem ſcheuen, hilf
loſen Blick ſah er ſeine Stieſtochter an und indem er verſuchte, ſich
Haltung zu geben, Lage er heiſer und gepreßt:

„Das iſt das Schwerſte für mich, Dagmar, daß ich dir en
muß, daß ich mich an deinem Vermögen vergriffen habe. Jch hoffte
damit den Untergang abzuwenden, als es vor länger als einem Jahre
d einmal ſo weit war. Jch befriedigte meine dringendſten Gläubiger
amit. Die Kataſtrophe iſt aber leider damit nicht abgewendet, ſon

dern nur aufgeſchoben worden. Nun gibt es keine Hilſe mehr. Ver
zeihe mir, verzeiht mir alle ich bin ein Elender.“

Und ohne eine Antwort abzuwarten, ſtürzte er hinaus
Die beiden Damen ſtarrten ihm nach. Auch Dagmar fiel nun

kraftlos in einen Seſſel Jhre Mutter bekam einen Weinkrampf.Dagmar war meoementan nixht fähig, ihr beizuſtehen, ſie zitterte vor

Erregung m wie gelähmt. Denken konnte ſie nicht. Nur eins
war ihr klar: Was ſie ſich als Opfer hatte abringen wollen, das hatte
ihr der Stieſvater widerrechtlich ſchon vorweg abgenommen Und nun
ſtanden ſie alle dem Nichts gegenüber. Sie fühlte, daß um e her

e e

alles in Trümmer ging, und unter dieſen Trümmern würde vielleicht
auch ihr eigenes Herzensglück begraben werden. Konnte denn Heinz
Korſf eine ſo bettelarme Frau heimſühren, wie ſie nun war?

Der immer heftiger werdende Weinkrampf ihrer Mutter rüttelte
ſie endlich aus ihrer Erſtarrung. Sie erhob ſich, um ihr zu Hilſe zu
krmmen. Jn dieſem Augenblicke dröhnte plötzlich ein Schuß durch
das Haus.

Dagmar zuckte zuſammen und ſtarrte erbkeichend ihre Mutter an.
Auch dieſe hatte den Schuß vernommen, und ihr Weinkrampf endete
in einem jähen Schrecken. Mein Gott, was war das Dagmar, das
war doch ein Schuß ſtieß ſie hervor und taſtete mit den Händen
umher wie eine Blinde.

Dagmar preßte die Hände aufs Herz.
„Japa!“

Sie rief es erſchrocken und lief plötzlich wie gejagt davon, nach den
Zimmern ihres Stieſvaſers

Frau Ellen folgte ihr, ſich aufraffend, mit ſchwankenden Schritten
Dagmars Ahnung wurde zur Gewißheit, als ſie die Dienerſchaft

mit blaſſen erſchrecklen Geſichtern vor der Tür zum Arbeitszimmer
des Hausherrn ſtehen ſah. Sie flog auf dieſe Tür zu. Die Leute
wichen zurück.

„Die Tür iſt verſchloſſen, gnädigſte Komteſſe. Jch wollte hinein
e zum Herrn, aber das Schloß gab nicht nach,“ ſagte der Kammer
iener.

Heftig drückte Dagmar auf die Klinke. Nein, ſie gab nicht nach,
ihre Arme fielen ſchlaff herab. Entſetzt ſah ſie auf die Leute
„Haben Sie gehört daß daß da drinnen der Schuß
ſtammelte ſie.

„Ja, gnädigſte Komteß, ich wollte eben den gnädigen Herrn fragen,
ob ich ihm beim Auskleiden behilflich ſein dürfte. Jch hatte noch
drunten beim Aufräumen mitgeholfen und ſah den gnädigen Herrn
nach ſeinem Zimmer gehen. Mit Verlaub er ging wie ein Kranker
Jch legte ſchnell das Silberzeug in den Kaſten und folgte ihm, und
ehe ich die Tür erreichte, ertonſe der Schuß.“

Dagmar fuhr ſich verſtört über die Sürn.
„Wir müſſen hinein

Durch das Ankleidegimmer der gnädigen Frau führt eine Tapeten
kür in die Zimmer des gnädigen Herrn, ſagte Frau Ellens Zpofe.

Jetzt kam Frau Ellen herbeigewankt.
„Was iſt geſchehen wimmerte ſie, und lehnte ſich kraftlos gegen

die Wand.
„Stehen Sie Mama bei gebot Dagmar der Zofe, und den Arm

des Kammerdieners faſſend, ſtieß ſie hervor: Kommen Sie Heinrich!“
Sie eilten davon durch die Zimmer Frau Eltens Dagmar hatte end
lich den Schreck überwunden und in dieſer kritiſchen Situation ihre
Selbſtbeherrſchung wiedergeſunden. Sie Zweiſelte nicht mehr daß ihr
Stiefvater ſeinem Leben ein Ende gemacht hatte und ſagte h, daß jetzt
wenigſtens ein Menſch in Schönau den Kopf oben behalten müſſe.

Zitternd vor Exrregung, aber euſſchloſſen betrat ſie mit Heinrich
wenige Augenblicke ſpäſer egs Zimmer ihres Stieſbaters. Er ſaß m

elehntem Kopf Das FachSeſſel vor ſeinem e mit zur
tand noch offen aus dein er ſeinen i blenkalen genvmmen hatte
er geöffnet vor ihm ſland. Seiner ſchlaff herabhängenden Hand war

die Piſtole entglikkten. Sie lag auf dem Teppich zu ſeinen Füßen.

Ein dünner Blutſtreifen war aus einer winzigen Wunde an den
Schläfen herabgefloſſen

Er hatte gut getroffen der Tod war ſofort eingetreten.
Neben dem Piſtolenkaſten lag ein Zettel. Darauf ſtand in un

ſicheren e wie in Eile hingeworfen:
„Lebt wohl verzeiht mir wenn ihr könnt. Grüßt Lotte. Auch

ſie ſoll mir verzeihen. Jch ſühne meine Schuld und bezahle ſie mit
meinem Leben. Gott mit euch.“

Dagmar nahm den Zettel an ſich. Ein herber bitterer Zug grub
ſich um ihren Mund

Dieſer Tod war eine Feigheit, eine Flucht. Nachdem Axel von
Schönau ſich und ſeine Familie ruiniert hatte, allerdings unkerſtützt
von ſeiner unverſtändigen Frau, ſchlich er ſich feige aus dem Leben,
weil er die Konſequenzen ſeiner Handlungsweiſe nicht tragen wollte.
Seine Angehörigen überließ er einem ungewiſſen Schickſal. Dieſer Ge
danke verhärtete Dagmars junge Seele und verſchloß ſich einem weich
lichen Erbarmen mit dem Selbſtmörder. Jhr nächſter Gedanke gatt
ihrer jungen Schweſter, die ahnungslos in der Penſion weilte. Aber
lange konnte ſie ſich dieſem Gedanken nicht hingeben. Jhre völlig halt
loſe Mutter ſiel neben der Leiche ihres Gatten in Ohnmacht

Was nun folgte das hätte Dagmar ſpäter nicht zu veſchreiben
permocht. Sie fühlte nur, daß ſie nicht zuſammenbrechen durfte, daß
ſie jetzt einſtehen mußte für das, was nun zu geſchehen hatte.

Sie war eine junge Dame, die bisher vom Leben in jeder Weiſe
verwöhnt worden war und die nie den Ernſt des Lebens kennen ge
lernt hatte So ſtand ſie dieſer Kataſtrophe ganz unporbereitet gegen
über Aber die Not wendigkeit iſt eine gute und ſtrenge Lehrmeiſterin.
Sie löſt in den Menſchen Fähigkeiten, die er ſich ſelbſt kaum zugetraut
hat. Halb inſtinktiv gab ſie die nötigſten Befehle. Der Arzt muzte
herbeigerufen werden. Man ſchickte den Chauffeur mit dem Autv zu
ihm nach der Stadt. Jhre ohnmächtige Mutter ließ ſie auf jhr
Schlafslmmer auf den Divan legen und übergab ſie der Obhut ihrer
Zoſe. Dagmar hatte keine Zeit, ſich mit ihr zu beſchäftigen. Zuvel
ſürmte auf ſie ein. Alle wandten ſich ratlos an ſie

Sich zur Ruhe zwingend, gab ſie Befehl, nachdem ſie das Zimmer
ſo ſchnell als möglich in Ordnung gebracht wurden. Alle Spuren
des Feſtes ſollten verwiſcht werden weil ſte wie ein Hohn auf die
traurige Kataſtrophe wirkten

Dann eilte ſie in ihr Zimmer und entledigte ſich ihres Feſtkleides.
Schnell warf ſie das ſchlichteſte, dunkelſte Gewand drüber das ſie in
ihrem Kleiderſchrank fand. Es war jetzt nicht daran zu denken, daß
ſie zur Ruhe gehen konnte.

Als ſie ſich umgekleidet hatte begab ſie ſich wieder zu ihrer Mutter,
die zwar aus ihrer Ohnmacht erwacht war aber in ihrem Jammer
durchaus nicht zurechnungsfähig war und die Berbirrung noch erhöhte

Endlich kam der Arzt
Er konſtalterte den ſofort eingetretenen Tod des Herrn von

Schönau und berichtete Dagmar, daß er die Meldung des Chauffents
gleich den Behörden weitergegeben habe.

Dann führte ihn Dagmar zu ihrer Mutter
Dieſe war erneut in einen Weinkramef verfallen
Der Arzt wandte ſofort beruhigende Mittel an und gab ihr ſehlies

kich ein Schlafpulver auf Dagmars Wunſch Dieſe konnte das Weinen
und Jammern der Mutter nicht mehr anhören. (Jortſetzung folgt.
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Und zwar zu den in den Durchführungsbeſtimmungen zur zweiten
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Handels un
Jnduſtrielaſt-Oligationen.

Die Jnduſtrielaſt-Obligationen, die in dieſen Tagen n
mit einem „Fragebogen betr. die Jnduſtriebelaſtung“ von den Finanzämtern an alle d en Unternehmungen zur Unterzeichnung über
r worden ſind. haben vielfach große Beunruhigung hervorgerufen

or allem hat die Höhe der darin angegebenen Belaſtung Grund zur
Beſorgnis gegeben: denn das Betriebsvermögen iſt zu 17,1 Prozent,
alſo faſt zu einem Sechſtel ſeines Wertes, belaſtet worden. Nach dem
Wortlaut der Obligationen iſt dieſer Betrag im erſten Jahre nicht,

Prozent und vom dritten an mit 5 Prozent zu
verzinſen, außerdem aber vom vierten Jahre mit 1 Proz. zu tilgen.

Ganz ſo hoch. wie es auf Grund der Jnduſtrielaſt- Obligationen
zunächſt ausſieht, wird ſich allerdings in Wirklichkeit die JnduſtrieFelaſtung glücklicherweiſe nicht darſtellen. Die Obligationen die der
Unternehmer jetzt zu unterzeichnen hat, dienen lediglich zur Sicherung
der Feindbundſtaaten. Sie werden von der „Bank für deutſche Jn
duſtrieObligationen“ geſammelt, die auf Grund der bei ihr einge
gangenen Obligationen ſog. Jnduſtriebonds ausgibt. r ähnlich
alſo wie die Hypotheken einer Hypothekenbank, e Grund deren die
Bank Pfandbriefe ausgibt, als Deckung für dieſe Pfandbriefe be
ſtimmt ſind, bilden hier die Jnduſtrielaſt- Obligationen die Unterlagen
für die Jnduſtriebonds, die bei der Entente abgeſetzt werden ſollen.
Tie, in den Jnduſtrielaſt Obligationen ausgeſprochenen Summen
e und Zinſen) ſtellen praktiſch alſo nur die Beträge dar.
is zu denen der betr. Unternehmer der Bank für Jnduſtrie-Obliga-

tirnen und damit ſchließlich mittelbar auch den Feindbundſtaaten haftet.
Die tatſächlichen Zahlungen, die das betr. Unternehmen zu lerſten

aben wird, werden ſich dagegen nicht nach den Beträgen der Jndu
trielaſt- Obligationen richten Für ſie kommt vielmehr das „Auf
ringungsgeſetz“ in Frage. Durch dieſes Geſetz werden in Form einer

Steuer auch von den Unternehmen mit einem Vermögensſteuerwert
unter 50000 Mark die Gelder eingezogen, die zur Tilgung und Ver
inſung der Jnduſtrielaſt- Obligationen erforderlich ſind. Es iſt im

Jnduſtriebelaſtungsgeſetz ausdrücklich vorgefehen, daß die „Bank für
Deutſche Jnduſtrie Obligationen davon abſehen kann, die Unter
nehmungen für die gemäß den Jnduſtrielaſt- Obligationen geſchuldeten
Beträge in Anſpruch zu nehmen, wenn von der deutſchen Wirtſchaft
die zur Verzinſung und Tilgung nötigen Summen in anderer We ſe
aufgebracht werden.

Durch die Unterzeichnung der Jnduſtrielaſt- Obligationen über
nimmt der Betriebsunternehmer alſo nur eine Haftung, daß er auf
Grund dieſer Haftung den in den Obligationen erwähnten Betrag auch
wirklich zahlen muß, wird hoffentlich niemals nötig werden. Das
könnte nur in Frage kommen, wenn die durch das Aufbringungsgeſetz
geforderten Summen zur Verzinſung und Tilgung der Jnduſtriel ſt
nicht ausreichen ſollten. Aber auch in dieſem letzteren Falle iſt noch
nicht geſagt, daß ſofort an die einzelnen Unternehmer herangetreten
werden wird; denn zunächſt ſoll bei der Bank für deutſche Jnduſtrie

Obligationen eine Ausgleichs und Sicherungsrücklage gebildet wer
den, aus der etwaige Differenzen vorerſt zu decken ſind.

Die Summen, die auf Grund des Aufbringungsgeſetzes von den
Unternehmern tatſächlich gbzufübren ſind werden weit geringer ſein
als die, für die in den Obligationen die Haftung übernommen worden
iſt. Denn zu dieſer Aufbringung werden, wie geſagt, alle Unternehmer

einſchließlich Handwerker mit einem Vermögensſteuerwert über
20000 Mark herangezogen, außerdem die ſog. werbenden Betriede“
des Reiches der Länder und Gemeinden, alſo z. B. Domänen, Straßen
bahnen, Waſſer, Gas- und Kraftwerke uſw. Für dieſe Aufbringunge
pflicht ſind nähere Beſtimmungen noch nicht erlaſſen. Auch ſie richtet
ſich nach der Vermögensſteuerveranlagung: welche Sätze aber als
Jahresleiſtungen von den einzelnen Unternehmern gefordert werden,
iſt noch völlig ungewiß.

Steuerzahlungen im Februar.
Der Zentralverband des deutſchen Großhandels macht darauf auf

merkſam, daß die Vorauszahlungen auf die Einkommen und
Körperſchaftsſteuner am 10. Februar mit Schonfriſt bis zum
17. Februar auf Grund der Umſätze im Monat Januar zu leiſten ſind,

Steuernotverordnung feſtgelegten Sätzen abzüglich 25 Prozent.
war eine Anderung dahingehend beabſichtigt,
im Jahre 1925 nicht mehr monatlich, ſondern nur vierteljährlich er
folgen ſollten. Eine Beſtimmung dieſer Art iſt bis jetzt aber noch
nicht Geſetz geworden Weiter wird darguf hingewieſen, daß am
15. Februar mit Schonfriſt bis zum 22. Februar eine Vermögens
ſteuerrate zu zahlen iſt in Höhe eines Viertels der für das Jahr 1924
insgeſamt verankagten Vermögensſteuer, ſofern nicht noch eine anders
lautende Bekanntmachung erfolgt.

S

Der Zementverſand im Januar.
Jnfolge der Hoffnung auf baldigen Wiederbeginn der Bautätig

keit wurden im Januar verſchiedentlich bereits Verkäufe in Bau
materialien getätigt, von denen auch die Zementinduſtrie Nutzen zog.
Die für Januar berichteten Verſandzahlen der Zementwerke zeigen
gegenüber dem Dezember eine Zunahme von 5— 10 Prozent. Dieſe,
wenn auch nur geringfügige Abſatzſteigerung, iſt um ſo beachtlicher,
als ſich in den Randgebieten eine außerordentlich ſtarke ausländiſche
Konkurrenz bemerkbar macht, die nachweislich ihre Ware g erheblich
geringeren als im Herkunftsland geforderten Preiſen anbietet. Ein
Schuß für die gefährdete deutſche Jnduſtrie und ihre Arbeiterſchaft
dürfte hier am Platze ſein.

Es
aß die Vorauszahlungen

Dänemarks Handelsbilanz

d Börſenleil.
(Jmport 225, Export 178 Millionen.) Hierzu kommt, daß der Jm
port von Gerſte und Futtermitteln im November und den erſten De
zemberwochen beſonders ſtark geweſen iſt und die Handelsbilanz un
günſtig beeinflußt hat.

t

30 000 Ford- Automobile in Schweden.
Aus Stockholm wird geſchrieben: Das 30 000. in Schweden ver

kaufte Ford-Automobil unternimmt ge enwärtig eine Probefahrt vonſtadt nach Haparanda, alſo vom ſ lichſten nach dem nördlichſten
zunkte Schwedens. Wie ſtark Ford gegenwärtig den ſchwediſchen

Markt beherrſcht, geht am beſten aus der Tatſache hervor, daß in den
letzten Monaten rund 50 Prozent aller neuregiſtrierten, d. h. in den
Verkehr geſtellten Automobile Fordwagen geweſen ſind.

Die Arbeitsmarktlage in Sachſen-Anhalt im Monat Jannar 1925.
Der Monat Januar brachte eine weitere Verſchlechterung der

Arbeitsmarktlage, von der vor allem männliche Berufe und über
wiegend ungelernte Kräfte betroffen wurden. Gegen Ende des
Monats war in der r der Arbeitsloſigkeit eine Verlang
ſamung zu erkennen. Der Rückgang des Beſchäftigungsgrades
ſtand im allgemeinen mit der Jahreszeit im Zuſammenhang. Ge
ſtiegen ſind die Zahlen der Arbeilſuchenden beſonders in den Gruppen
der Landwirtſchaft, der Induſtrie der Steine und Erden, im Bau
und Verkehrsgewerbe ſowie in der Induſtrie der Nahrungs- und Ge
nußmittel. Jmmerhin ermöglichte das anhaltende milde Wetter zum
Teil eine über den t üblichen Umfang hinausgehende Weiter
beſchäftigung. Daneben blieb jedoch in einer Reihe anderer Jnduſtrie
ne die Lage befriedigend. Jn der Metall und Maſchinen
induſtrie ſtanden örtliche Beſſerungserſcheinungen und einer ſtärke
ren Nachfrage nach Facharbeitern noch vielfach erhebliche Einſchrän
kungen gegenüber. Jn der Schuhinduſtrie arbeitete ein großer Teil
der Betriebe verkürzt oder nahm Entlaſſungen vor Auch das
Schneidergewerbe, die Kamm- und Haarſchmuckinduſtrie ſowie eine
Reihe ſonſtiger Unternehmungen ließen ein Abbröckeln des Be
ſchäfligungsgrades erkennen.

Jm übrigen entwickelt ſich die Wirtſchaftslage günſtig. Umfang
reiche Einſtellungen tätigte beſonders die chemiſche Jnduſtrie. Recht
gut waren weiterhin die Spinnſtoff- und das Vervielfältigungs-
gewerbe beſchäftigt. Auch ſonſt lebte die Vermittlungstätigkeit zumal
gegen Ende des Monats, vielfach auf, ſo für W n für die
Berufe des Gaſt und Schankwirtſchaftsgewerbes und für landwirt
ſchaftliches Geſinde.

Der Zugang an Arbeitsſuchenden bei den öffentlichenArbeitsnachweiſen belief ſich im Berichtsmonat auf 36 745 gegen
32 263 im Vormonat. Offene Stellen gelangten im Dezember 18858,
im Januar 23 327 zur Anmeldung. ie Zahl der Vermittlungen
ſtieg von 17259 auf 21 885. Ende Januar waren 57 955 Arbeit
ſuchende und 2140 offene Stellen vorgemerkt. Die gleichen Ziffern
des Vormonats beliefen ſich auf 49 428 bezw. 1160.

Die Zahlen der unterſtützten Erwerbsloſen haben eine
weſentliche Zunghme erfahren. Sie betrugen in Sachſen- Anhalt am
1. Februar 86 060 (am 1. Januar 28 482). Hiervon entfielen auf die
Regierungsbezirke Magdeburg 13641 (9628), Merſeburg 12816
(10 569), Erfurt 4862 (8798) und dem Freiſtaat- Anhalt 4741 (4487).

Ermäßigung der Steuerverzugszinſen von 18 auf 12 Prozent.
Nach einer Verordnung des Reichsfinanzminiſters, die mit dem

1. Februar 1925 in Kraft getreten iſt, werden auf Grund des s 104
der Reichsabgabenordnung oder guf Grund anderer Vorſchriften der
Reichsſteuergeſetze dem Reiche geſchuldete Steuerverzugszinſen von 18
auf 12 Prozent herabgeſetzt. Soweit bei Zahlungsaufſchub Zinſen
zu entrichten ſind, wird der Zinsfuß von wie bisher 12 auf 9 Proz.
ermäßigt. Bei Steuerſtundung wird der Höchſtzinsfuß gleichfalls
von 12 auf 9 Prozent herabgeſetzt. Für die Zeit von 1925 ab findet
der Zinsfuß von 12 Prozent bei Verzugszinſen von ſolchen Beträgen
Anwendung, die vor dem I. Februar 1925 fällig geworden ſind. Jſt
vor dem 1. Februar Zahlungsaufſchub oder Stundung bei einem Zins
puß von mehr als 9 Prozent jährlich bewilligt worden, ſo beträgt
er Zinsfuß 9 Prozent für die Zeit ab 1. Februar.

t

Die Aufwertung der preußiſchen Rentenbriefe.
Dem Amtlichen preußiſchen e T a wird aus dem preußiſchen

Finanzminiſterium mitgeteilt: Uber die Aufwertung der von den
preußiſchen Rentenbanken auf Grund des Geſetzes vom
2. März 1850 ausgegebenen Rentenbriefe ſind irreführende
Mitteilungen erſchienen. Es iſt zwar richtig, daß dieſe Rentenbriefe
zu den im S 1 Abſ. 2 Ziff. 6 der dritten Steuernoverordnung der
S ne erwähnten Schuldverſchreibungen gehören und ſomit
gemäß 8 4 Abſ. 1 dieſer Verordnung mit 15 v. H. des Goldmark
betrages aufzuwerten ſind. Es darf jedoch nicht überſehen werden,
daß nach S 31 der dritten Verordnung zur Durchführung des Art 1
der dritten Steuernotverordnung die oberſten Landesbehörden Grund
ſätze über die Herabſetzung des Betrages der Aufwertung der Schuld
verſchreibungen aufſtellen und die näheren Anordnungen für die
Durchführung der Auſwertung treffen können. Für die rechtlich den
preußiſchen Rentenbriefen naheſtehenden land wirtſchaftlichen Pfand
briefe und Landeskulturrentenbriefe iſt eine ſolche Regelung durch die
Se rerdnung vom 15. November 1924 bereits erfolgt. Für die Renten
briefe der Rentenbanken iſt der Erlaß einer entſprechenden Verord
nung beabſichtigt, aber mit Rückſicht auf die zu erwartenden Ande-
rungen der dritten Steuernotverordnung noch nicht erfolgt. So viel
kann ſchon jetzt geſagt werden, daß die bei den Rentenbanken vor
handenen Deckungsunkerlagen zu einer 15prozentigen Aufwertung auch
nicht annähernd ausreichen werden.

Roggenrenten-Bank, A.-G. in Berlin.
Nachdem mit der Oppoſition über die Abänderung der Reichs

markeröffnungsbilanz durch Einſtellung eines Entwer
tungskontos eine Übereinſtimmung erzielt worden iſt, beruft der Auf
ſichtsrat nunmehr eine neue Generalverſammlung ein. Auf der
Tagesordnung ſteht u. a. Abberufung und Neuwahl von Auſſichts-
ratsmitgliedern, Vorlage einer abgeänderten Reichsmarkenöffnungs

Jmvportüberſchuß von 47 Millionen Kronen ergeben hatte
bilanz, Aufhebung des Kapitalerhöhungsbeſchluſſes und Beſchluß-faſſung über die Sebehun des Grundkapitals um einen Betrag von

22 Millionen Reichsmark. Die Aktien in Höhe von 4 Millionen
Reichsmark ſollen in den amtlichen Berliner Börſenverkehr eingeführt
werden.

t

Vom Deviſenmarkt.
Der Berliner Deviſenmarkt lag geſtern ruhig. Jn den Haupt

deviſen, beſonders in engliſchen Pfunden, machte ſich etwas mehr Be
darf bemerkbar, dem aber auch ſtärkere Abgaben gegenüberſtanden.
London gegen Kabel ſtellte ſich auf 47724, London gegen Paris auf
89,20, Paris gegen Kabel auf 18,67. Am internationalen Deviſen
markt war der franzöſiſche Franken, offenbar inſolge von Stützungs
maßnahmen, etwas feſter. Man wollte Pfundabgaben in Paris zu
Stützungszwecken beobachtet haben.

t

Deviſenkurſe voin 12. Februar.
London 1 Pfd. 20,05 Geld; Newyork 1 Dollar 4,195 Geld: Amſter

dam Rotterdam 100 Gulden 168,89 Geld; Brüſſel Antwerpen 100
Franken 21 47 Geld; Oslo 100 Kronen 63,99 Geld; Jtalien 100 Lire
17,40 Geld; Jugoſlawien 100 Dinar 6,75 Geld: Kopenhagen 100 Kr.
74,73 Geld Paris 100 Franken 22,51 Geld; Prag 100 Kronen 12.385
Geld; Schweiz 100 Franken 80,87 Geld Stockholm-Gothenburg 100
Kronen 118,05 Geld; Wien 100 000 Kronen 5,908 Geld.

r

Berliner Börſe vom 12. Februar.
Die Börſe zeigte heute wieder große Luſtloſigkeit. Mangels

durchgreifender Anregung bewegte ſich das Geſchäft in engſten Gren
zen, wobei einige Jnduſſriepapiere eher Neigung zu Abgaben zeigten.
Erbebliche Rückgänge erlitten jedoch ausſchließlich Montanwerke, die
Prozent einbüßten. Deutſche Anleihen litten nicht unerheblich unter
Angebot, das gleich nach Feſtſetzung der erſten Börſe auf den Kurs-
ans drückte. Jm ſpäteren Verlaufe wurde der Verluſt aber ſaſt voll
tändig wieder eingeholt. Jn Bankaktien gaben Berliner Handels
geſellſchaft weiter um I Proent nach. Geld war reichlich zu unver
änderten Sätzen angeboten. Jn der zweiten Börſenſtunde erfuhr die
Haltung allgemein infolge von Deckungen eine leichte Beſſerung und
auch das Geſchäft belebte ſich etwas.

Berliner Produktenbörſe vom 12. Februar.
Die Wirkung der neuerlichen Flauheit Amerikas auf den hieſigen

Produktenmarkt wurde ziemlich aufgehoben durch den Umſtand. daß die
ausländiſchen eif- Forderungen ſich immer noch höher ſtellten, als hier
Mailieferung und aus dieſem Grunde die Abgeber für Lieferungen
hier große Zurückhaltung beobachteten. Das Angebot vom Jnlande
in Weizen und Roggen blieb klein. Die Provinzmühlen gaben teil
weiſe höhere Preiſe als hier geboten wurden. Gerſte blieb ruhiger.
Die Haferpreiſe ſtellten ſich höher, als die am Konſum erzielten Mehl
wurde nur zu weiter gedrücktem Preiſe verkauft. Für Futterartikel
zeigte ſich kein Jntereſſe.

Trockenſchnitzel 9,40-—9,60; Torfmelaſſe 9,60; Kartoffelflocken 20,20 bis
20,40. Mehl und die übrigen Artikel für 100 Kilogramm. Getreide
verſteht ſich für 1000 Kilogramm.

Leipziger Börſe vom 11. Februar.
Die Börſe bot heute wieder das nun ſchon gewohnte Bild der

Luſtloſigkeit und Schwäche. Die geſtrige zuverſichtlichere Stimmung
war wieder vollkommen verſchwunden; in der Hauptſache dürfte dies
wohl auf die fehlende Gefolgſchaft des Privatpublikums, das mit
Käufen ſo gut wie gar nicht am Markte vertreten iſt, zurückzuführen
ſein Bei ganz geringen Umſätzen wies die übergroße Mehrzahl der
Kurſe wieder Verluſte auf, die verſchiedentlich bis zu etwa 3 Prozent
gingen. Ganz wenige geringfügige Beſſerungen blieben bis zum
Schluß der Börſe ohne Belang,

Halliſche Börſe vom 12. Februar 1925
(Mitgeteilt von der Allgemeinen Deutſchen Credit- Anſtalt

Filiale Merſeburg.
Dank. u. Verj. Akt. Induſtrie Aktien. Eottfried Lindner
Halleſch. Bankverein 1,60 Ammend. Papierf. 7,20 Schraplauer Kaälkw. 1,285
Hall. Effkt. u. Wechſ. 0,40 Cröllw. Papierf. 13, StadtmühleAlsleben 6,50
Gewerbe u. Hdlsb. 0,2) Cönnerner Malzf. 110. G Beſter, Spedition 59.
Landcredit Bank 0,033 Eilenb. Katt. Manuf. 24, Wegelin Hübner 9,50
Zörbiger Bankverein 0,10 Eiſenwerk Brünner 1,58 Zeißzer Maſchinenf.
Jduna Feuerverſ. A. a landw. Mal Zuckerraffinerie Halle 18,M. 1000zu257 eingegz. F. Zimmerm. K. To. 5,
M.5000zu252 eingez. Hlauziger Zuckerf. 24,50 Jm u e ge
Bergw. Akt. u. Kuxre. all Waſchinenf. 12 nannte Aur e

n s 110,-- Hall. Röhrenwerke 3,30 „Api“(Petrol.Jnd.)rehl. Braunk. A. G. 91, SHeckert- Glas Bonkverein Artern 0,60
H. StinnesRiebeck HildbrandMühlenw. 3,10 BernburgSaalmühl. 1,65
WMont. Wachs u. Hl Moritz Jahr 60,9 Caeſar Loretz 3,70erke A. G. Gebr. Jentzſch 12,50 Hanf- Import 1,35Wer ſchen Weißenf. KagiſferbadSchmiedeb. 25, Kaltw. Krügershall 11,25
Braunk. A.G. 199, Wilhelm Kate 1,20 Mansfeld. Bergbau 4,80
Bruckd Nietl. Berg. Körbisdorferzuckerf. VPörtland Cementf. 14,bau Verein Kuxe KZyffhäuſferhütte 1,40 Cröllw Papf. j. Akt. 12,
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Merfeburger Korreſpondent.
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2 2 dto. 1,18 Distonto Comm. Ant 40 17,80 i8, Elderfelder Farben 25,50 26, Schulz jr. 29 s 138 Cröllwitzer Papier la 14, Fammggrn Silberſtr 79s 2 dto. Hresdner Bank 9,20 9,20 Etold e Kießling 100 Siegen-Solinger Guß 40 260 2,65 Dermatoid Werke 100,20 8450 85, Leutke Piano 8704 Sächſ. Prov. An Halle Bankverein 29 160 166 Fahlberg Liſ 60 16,409 16,75 Siemens Halske 831,65 81,75 Förſter Co 150 Korddt Genußſch. 5005 1,40 1550 Leipziger Ered. Anſt. 3,65 Froebeln Zucker 80 34.50 Stinnes Riebeck Mont. 45,25 Groß Kunſtanſtalt 240 44 dto. bers 1000 148.7315. 9 7 Landſchtti. Neichsbank Ant. 74,10 76.75 Helſenk. Berawerk l. 32,75 Stöhr Kammaarn 59,75 Halle Zimmermann 60.2 Poege Elektr. nZentral.Pfandbt T Sächſ. Bant 54, 64,5 Henthiner Zucker 8,20 Thüringer Has 140 13,25 13,4 Halle Pfännerſchaft 160 12, 115, er Motoren 829 Säch land Wiener Bankverein 6/50 6.60 f. el Untern. 100 140, 25 Trachenb Zucker 10 1 t Halle Zucker i i Richter e A. Stetn 3.2 sſchaftt. Pfandbr F F. Glaug. Zucker 25, 24,59) Union chem Prod. 21,75 Hortm. Sächſ. Maſch. 6,5 baukaſtené38 Bad. Anilin SraueretAktien. Görliker Waagon 25 4,650 2,75 Ver Glanz Elbe 300 10480 106 Hupfeld Ludw. 8.20 3,40 amſoniaObl. v. 19 s 37,65 49,25 Gothaer Waogon 2-10 4,50 Ver. Kohle Borna ;7550 37.9 Käſtner Carl 230 2375 Seidel Naumann 35a Donnersm, Oh v 19 u. 1.72 Zugelbardt Sraueret t 3272 Harp. Bergwerk Wandererwerke 149 15,25 görbisd. Zucker in 127 Fhür Zucker Woſſchleb 13,25 )3,6
i Onckerh. F. Widm Schulth Patzenhofer i ter Weima L Wegelin Hübner i80 950 970 grietſch Mühle 3,30 39 Wollhaar Hainichen e u.Odl. v. 20 1,50 10 Niebeck-Vrauerei Kildesrand Mühlen 2320 Werſnh. Kammgarn 550 3.99 Landkraftw. Leipztg 25Engelh. Br. Obl. v 22 c irſch Kupfer 159 1525 Werſch. Weißenkelfer i86 180. Leipza Buch Fritſche Vezugsrechte:4 Höchſter Farben Jndnktrrte Akten. Höchſter Farben 200 28,25 26,75 Wrede Mälzerei o i n indner Gottfr. 5,100b. v. 19 360 3,60 Aachener Spinnerei 025 0,425 Holzmann Philipp 490 5440 5,70 Zeitzer Maſchinen 100 47,50 49 Naumann Braueret
4242 Jlſe Bergb. O. v. 19 en 24, 25,89 Jlſe Bergbau 200 27 27.50 Zwickauer Maſchinen e Norddt. Wollk. u. Kg.
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Freitag den 13. Jebruar 1925

Anzeigen
Für dte Aufnahme der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können wir

Mittwoch Bachmittag 5 Uhr verschied plötzlich e v e t n Ich n r ne c und unerwartet nach langem, schweren, in Geduld er- z a er ein pettonta iches Nachſpiel
e tragenem Leiden in einer Privatklinik zu Halle mein de e S Auguſt u Auguſte oder Die Liebe auf d. LandeFreundliches möbl lieber, herzensguter Mann, Bruder, Schwiegersohn, e Uhr Köchſt originell) Abhang 8 Uhr

Es ladet freundlichſt ein B. Bille.Züererner Sehvager nud Oabe, 8 S Nächſte Vorſtellung. errangT. der Schlossermeister z 55 Il nen funden nln Richard Gärtner Auf gret leere un
Sonnabend, den 14. Jebrugr, abends 8 Uhr,

mit 2 Betten frei SClob eauer Strake 30 im 53. Lobensjahre, In tiefem Schmerz ltefern wir gegen bequeme Wochen od. Monatsraten, im „Neuen Schützenhaus
J die nach Wunſch der Käufer eingerichtet werden,Schlafe Frau Anna Gärtnerſo eSchlafſtelle n Sbhortgeräte Sportbekleidung für

m n m r nebst allen Hinterbliebenen.
Von am II ſ Mersn Merseburg, Unteraltenburg 4, den 11. Febr. 1925.

n w F.Lhöne KeJimmer Die Beerdigung ſindet Sonnabend den 14. Februar, nach uſw. uſw.
0 h nun 9 mittags 4 Uhr von der Kapelle des Altenburger Friedhofes Sof e rtige Liefernng bei geringer

aus statt. Antah ung guch nach gusmä s

mit humor ihchen Jnf ſhenzen

Der Vergnügungs-Ausſchuß.

Seseskegt ber.
Freitag gbend und Sonntag von 3 Uh nachm. ab

Großer BallNeu Noch nie dageweſen Reu!
Das Görlach- erEs ladet freundlichſt ein Bruno Kuoche

zu tauſſchen, am liebſten
gegen Laden oder Parterre.
Aug. n. Halle, Kochgaſſe 811.

SZadie M Alerkeinste: iſcher Verei ebis zu hie 3 r im eplachel. Felu, Pid. O 40 4.50 Evangeliſch 4 ar rein

voraus für eine holwöpre 7 ſich 915 es o öflere. h eZimmer Wohn raten Ftüch 0.20 Freitag, den 18. Jebruar 1925, abends 8 Uhr Eroll vt.

ſckinte u im Gärtnerei Saal eſo ort oder ſpäter Ange n e ma 0.20 e Sonntag, den 15. Februare en Jahresverſamm ung W n großer Maskenballpfehlung an Bekannte, kleinere Vereine, Klubs uſw. H. mit Prämtſter ungn 911an e an e Dererrer g erne 160 150 Hurzer Geſchäfts und Kaſenbenh. e 23899 Herrese Es ladet n H. Betterke.
ünn Arerfe ver s 2. Vortrag Die ernſten Bibelforſcher“ Pfarrer Jentzſch mit e oßein Vehahntenkreis für reelle Sache. Da nur 10 Minuten von Halteſtelle Haspig. S

fo fort zu ver kaufen. J n t. ma Ith e Emp ehlung bei Bekannten, Kollegen uſw. in Beiracht e e aWohnungen werden frei. un Vorher: Sitzung des erweiterlen Vorſtandes Hommt. und keinerlei Ge dmittel henötigt werden, abſolut e
u. 952 a. d Exp. d. B. e Beginn 7 et eiſtkolos u. für ſedermann der einen ſchönen Rebenverdienſtn n e ebbel- un Verein Frantetenin r oder et ettſtellen veranſtaltet Sonnabend, den 14. Februar 1925 im

n M a t r a tz en Gaſthof Böhme zu Frankleben ſeinzu kaufen oder pachten
preiswert zu verkaufen.e 2. StiftungsfesteGeftech So Sarni ch, J ruhe

e verbunden mit
An u. 946 a d. &xv. d. B.

Hopothelen ne Theater und Ball.Es laden ein
auf Tadm hast fen. S. Erabeinfaſſungen,

Der Vorſtand. Der Wirt
Jahreszinſen, von 83000 P. ſchwarz weiß. Silberkies
aufwärts Bei Anfragen n groß. Auswahl ſehr preisw. e

K ſfhä ſ Probileren Sie meinen9 an er. Prima
Jeden Sonntag das friſch gebrannten

von beſonders preiswerten

Aebergangs- und Sommerhüten für Damen

a. G.3Größe des Grundſtücks an- S eeb Ang. u. 950 a. d. E p. Bildhauerei Bielig Se e Hartenſtr. 11/17, Tel. 684.
24 zH 9 p 9 9 g en h

S er chäſts- n 6 r beltebtelen dere Amen Garderobe erten arderobe a Bortten HüſſerL Stelle in kurzer Zein e ene nan Sanmimlet hohe Damen- UVister Paletoth oppen ment Ja 7 Pfd 085. 1.00, 1 20
S icken t Windacken Anzüge. Cutawaysn aue t e n n h n urschen- Anzüge Kon irmanden- Anzüge raunt iner cinet Seidenſumper Kinder Anzüge Cutaway osen Breches- d t

Strickwesten Rinder Strickwesten. und Arbeits Hosen Sportwestenzu ln l Angeb.

unter 953 an die Exp. d. Bl

4 ſchöne Masken

329 er e erReſtaurant Aefer Kell
1 paar

v e 3Länferſchweine
zu verkaufen

Krantſtraße Ne. 14.

I Sofortige Lieferung bei geringer Anzahlung!Bequewe Worten w. Monatsraten, die nach

Wunsen des Käufers eingenentet werden!

7 Hrn z nen n FReiſendera 0 l mer Arunn kin e
Gr. Sixtint 12. W geſucht.Halle a. S., Leipziger Str. 14, I. e r e d ar d n

Vertreter tür Merseburg und Vmgegend miſſion gegeben. Angebote

Friedrich Eistermann, Jadels Pevtaurant

e e AUnteraltenburg BeFreitag und Sonnabend ſof n Braddradrelh Gemü C und ha i u t zum ſofortigen Antritth n ſt Unertanns wft geren zuverl.

Konſerven ſ, Speckkuchen iertanrer

(O0randen Marne

Sonnabend abend P. Harniſch. Oel rube l.
„Hreisſtaten 5 ſchier

C e

iſt in gute Pflege zu geben

n e 9. W SSchlachtefeſt.c Levbensmittele Zentrale vom 13. 28

S 28. Febr. 1925. S Es ladet freundlſchſt eine e e e Ernſt Hunker, Be leuchtungskörper 18/20 RoßC Chev. Schnürſtiefel u billigſten Tagessreiſen Der Wirt. Schriftliche Angebote unt.
e ar Breiteſtraße 7. für Gas und Elettriſch, 2122 n Jalz 10 Pid. 0.65 5067 a. d. Expedition d. Bl.m n e u. a. m., 23/24 KRindborSch ürſliefel Soda 10 P. 0.75 J Run edt r
v oiven dürch agering 27/30 Rindleder inſtteilweiſe gelitten, 4 nFreit a9 zu weit unterm 31/35 I I en l in d Sonnabend den 14. Lehrer ge eſu

welcher 35fährigen Herrn
Unterricht in den bürger!.

t i HamenSchnär u. Syangenſchuhe 650 Matratzen u SofasH öchl achtefe ſt Einkaufswert. Herren Rindbor-Schnürſtiefel 8 90 werd. t billig aufgearb. Februar von abends
Uhr

h Kechnungsarten erteilt. Zeft

Glasſchalen, Ampein, nrn a d ſang ger SSeidenſchirme, Waren Kindlederne Arbettsſrhuhe 2.60 e n er m
10 Uhr Wellfleiſch, Ge Brenner 20 a RNachlaß! aib, S e S n hVon Kreitag, den 13. d. M. hacktes, Bratwurſt, abend a c Sarteſer. e e en n ſreindt. Je enab ſieht wieder ein ſriſche friſche Wurſt. e. Sport iefel in ſchwarz und braun Fertuge on abends u t. z ha

Tran n g 23 ſowie fäntliche Schuhwaren bis zu den e n l4—6 jährig. aßerſchwer e Guſtav Müller Strumpfwaren ſeinſten Aus ührungen nur bei e12 n Hlorube 3. mache 110 z I e el int guten Zeianiſſen übern 49 See en m e e. Kurt cm in m Nsun u u er pro loſe n Tätlakett zum
wozu freundlichſt einladet zum 1. März geſucht.

Paul Müller, Pretzſhat en Bör en Winän den.
h ale Straße 21vnd dunen

preiswert zum Verkauf, Morgen mandesal. ein wenig gebrauchter ſj F 3 hält vorrätig rr Jifnge Fran uchr Schlachtefeſt. mann n et BDuchoruc Th. Röhner, ufchartungu. einige Zerbſter Magen W B. Harniſch, Otl rube Schmaleſtraße 14. W an We mhags
g. z ß friſche e B d K Ri ſ 3. 3 r m GSxp. d.eher h e e h e gſeel Verge e wöglichſt tentt o hereretgz n guter Lage v Auslougheimann Halle a 9 Preiſen s ergerenele wärtigem zu v mein geſucht. Evtl. er 8 e e S S

e e len n tet er e e en7 g Lehmann Assmy ges, Das heit Betreiben Sie systematische FußptlegeIrntt einge ter sgrenhetettaes Herrenfahrrad e e erHaturtelren Pid. 0.45 erbautes e r Der heutigen Ge augen-PflasterPrima Fatteln pf 9.50 m n v direkt neu (Marke Brennabor) u amſauflage unſerer Zetun Mit diesen drei Praparaten, die zusammen nur 2 Mark C
e e e e M ab Fabrik Anzug z egtein Braipekt dein kosten, können sie eine richtiggehende Kukitol-Bußpflege-ihn ünfn eine n ſegt ein Proſpekt der JitmaPrima dübe pfetinen ung e stoffs, Paletot mee r med. Rob Hahn Co. Kur darchfahren.e stofts, Joppen-, iür Gäs u én n ch ſind Hin b. H. Ist ihnen die Gesundheit Ihrer Füße diese Ausgabe

10 Stch. 080, 1.00, 120, 160 en Mia debueM n Freit nosen-, Westen v er zu W nicht dr t Herhegſe len r en Sie erheſten alle drei zu einer Kur erforderlichenJKtofto, Damen- Weihenſe ſer Stiahe s an ere etMandarnen i d A. 0.55 9 4 kuche, jedes Mass, an Ha. wer en Rohe um e u e de b Kukfro Präbatate in jeder Apötheke und wirklichen Hachdrogerte,
S e Private zu unerre eht ſchen ſed. At angenommen wenen onser bestimmt aber in den nachstehenden:I win n Il Bon 10 Uhr an Weulfleiſch. e en o S e 99999998 AdierOrogerie, Entenplan.
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ſInodernes Theater

en Programme von Freitag bis Montaghlach!efeſ Cent de Vor ehe ernſte vent Srerhee Das Theater der ausgeſprochenen Senſationen!C 9 nun In mit Carl de Vogt als aräfl. Pirat u. Seeräuber S I
J l Il II l n Der diesmalige Spielplan enthält: den mit Spannung erwartetenSchrecken Ses Meeres! alige Spielzlan et

7 S zweiten Teil des mit großem Beifall aufgenommenen FilmſchlagersDie Welt in Flammen!
betitelt

Der Liebe Göeg?
Außerdem das gewaltige Schauſpiel in 7 Akten

Glanz gegen Glück
Conrad Veidt, Erna Morener, Ed. von Winterſtein.

Anfang 5 und 8 Uhr täglich Sonntags 4 Uhr.

BeMorgen rn

Schlachtefeſt

Wilhelm Alleritz
Amtshäuſer 47

W WMorgen Freitag
Schlachtefest.

üch. lepper. Ohere Breite Str. 18

Morgen

Freitagäclachleſeſ

W Hleindienſt.
Weiße Mauer Nr. 10.

Morgen Fre tag

Schlachtefeſt

Karl Gebhardt
Gr. Sixtiſtraße 2.

Durch günſtigen Einkauf iſt es mir möglich, nachſtehende

chuhwaren
J zu ganz beſonders billigen Preiſen abzugeben

Damen-Chev.-Spanrentchune S.

Dawen-doxralt-Schnürstietel T.

Herren-hndbax-Scanürstetel 1

Herren Sportstletel 17.50

lansstietel 2
ſowie alle anderen Schuhwaren

in größter Auswahl.

Morgen Freitag

Hausſchlachten!
Wellfleiſch, Gehacktes,

friſche Wurſt
empfiehlt

Max Kriegenherdt
Halliſche Straße 71.

oder: Die Trögödie eines Betrogenen Ein Film der Ausſtattung,
Senſation u. Naturſchönheiten. Außerd. ein prachtv. Beiprogramm.

o Sonntag 3 Uhr Jugendvorſtellung.

Große Preis Aufgabe
S Nier Slofre enho Ehüm G9 HFür die richtige Löung obigen
S Sprichwortes haben wir insgeſammt

Preſſe
S eine kompl. Kücheneinrichtung 2. ein
G Herrenfahrrad. 3 ein Damenfahrrad.

4. ein Grammathan. H. eine Näh
O ma chine. 6 ein Nähtiſch. 2. eine Geige

S 8 20. prima Taſche uhren. 21. 50prima Füllfeder mit echt a tar Goldf.
ſowie ei e große Anzahl kle ne Preiſe.

ines obenge
e Sewinner wen veeches l Jeder

S der uns die richtige Löung einſendet. 2
S

I Alle wer ſess 388 ars Tosesereese es
Henuny Porten
den gefeierten Liebling aller Kino
beſucher in dem gewalt. JFilmſpiel

und Kind
6 feſſelnde Akte

nach einem Hebbelſchen Motiv
bewundern zu können.

Beſtändiger Eingang der

neueſt. Frühjahrsmoden

e

Beachten Sie mein Schaufenſter
Die Preiſe werden unter Aufſicht eine hieſ.

S Notars verteilt. Für gew nſchte Rückantwort
S ſind der Löſung Gebühren für Porto Druck
S jachen u. Schreiblohn veizufügen. Die Ein-G ſendung muß ſofort erfolgen und ver 9

S

pflichtet Sie zu nicht s. Schreiben S Sie

ſofort an S SS A vri Verſand Zraun ichwein Nr. 1355.

See u
hochmo ern eingerichtet, in beſt er Geſchäftslage von

J Merſeburg nachweislich hoher Umſag, an ſchnell
en ſchloſſenen Käufer der über 10 1500 Mk Bar
mittel verfügt, unter günſtigen Bedingungen beſonderer

Umſtände halber ſofort verkäuflich.
Angebote unter U. M. 65 0 an Rudolf Moffſe,

Halle a. S. erbeten.

Bemerkung: Es dürfte vielen
unſerer geſchätzten Beſucher aus
früheren Zeituugsberichten bekannt
ſein, daß die Aufnahmen auf der
Saale erfolgten und daß Henny
Porten hierbei beinahe ver
unglückte.wer See

Guſtav Engel Söhne
e von 12—5 Uhr

Außer dem: Perſonntches Aergereren des hervorragenden HumoriſtenDareis dertens?
Ein Humoriſt wie er heute ſelten iſt, mit wirklich gutem Humor in glänzender Sprachtechnit.

Anfang 5, und 8 Uhr. Sonntag 3 Uhr für Erwachſene.
Wir Gösten, aeech Se Bachentttags-WBorſtellesegess ges Beßesghess

h le en re ſchwere, hochtragendKuhen, Kalben
ſowie friſchmilchende Kühe preiswert

zum Verkauf.
Albert Beyer, Viehgeſchäft,

e e erGeſchäfts Aebergabe?
beim Einkauf von 8

S

9

Meiner verehrten Kundſchaft von Stadt und Land zur gefl.

Frenag:
beim Einkauf von

3 Mark an eine
g 2PidDoſeBohnen
mit Speck gratis! mit Speck gratis! Seeſchöfts-Eröfſageng.

Einer geehrten Einwohnerſchaft von Merſeburg und Umgebung
zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich am Gonnabens, HSen
14. Febgrenr im Grrerrzöſttäck Gareb Dr. 24 ein

Kolonialwaren Geßfcheft
werben sſess gest Feiekoſthcaeeslesseg
Spezialität: Hoesſchlachtene Wareſt waren

Hor. Keakao0, garantiert rein Pfd. 75 Pf.
J4 Taf. Blockſchorolase, a 100 gr 85 Pf.
g la. Tafelsgenargorssre in Würfeln

Pfd. A. Mk. Pf.J lIa. WBekzegernrehl Pfd. 23 Pf.
Gebe ExrBferz, aut kochend Pid. 24 Pf.

I Welſe Bohnrern Pjſd. Pf.h Hesselbeeren in 2 Pfd.-Doſen 90Pf.
la. ja ge GSechrzättvbo Hrers t1. Sorte, 2 Pid.- Doſe 90Pf.

e

Kenntnis, daß ich mein eLebensmittel-Geſchäft
Breite Straße

an Herrn Exeest Derteker übergeben habe und bitte, das in
mich geſetzte Berlrauen meinem Nachfolger entgegen bringen zu wollen.

eröffne. Jndem ich den mich beehrenden Kunden eine ſtreng reelle Be DavidKakao Moſt Kakao Hochachtungsvoll
dienung zuſichere, bitte ich höflichſt, mein junges Unternehmen zu DavidSchokoladen MoſtSchokoladen Heto GStohn

unterſtützen J eHochachtungsvoll pr. Hausſfehlachtene Wurſttworen
S e e zu. ſowie ſämtl. Kolonialwaren zu bill Preiſen vorrätig uLebensmittel gentratle

Erst Dereeker, Zere
N. B. Am Eröffnungstage findet gleichzeitig mein erſtes

GSchl achten fatt und empfehle ab 9 Uhr Wellftetſch, ſpäter

friſche Wurſtrwocrett uſw. D. D.
Geßſchöfts-WAebernahene?!

Mit dem heutigen Tage habe ich das

Lebensmittel-Geſchäſt
von Herin Otto Gcahes übernommen und bitte, das meinem
Vorgänger entgegen ebrachte Vertrauen auch auf mich übertragen zu
wollen. Mein eifrigſtes Beſtreben wird ſtets dahin gehen, meiner
werten Kundſchaft nur gute und erſtklaſſige Ware zu liefern, ſowie
für flotte und ſaubere Bedienung Sorge zu tragen.

Hochachtungsvoll

Erst Dogge

Se

Trotz der immer W ſteigenden Lederpreiſe bin ich in d Lage

meiner werten un durch günſtige Abſchlüſſe

T

Ab 9 Usr Wenn Vigewyeht,

e Wellfleiſch, fr. Wurſt Pfd. 1.40

Panl Trettin
Bahnhofſtraße 10.

zu beſonders billigen Preiſen abzugeben, hiervon einige Beiſpiele:K. Roß Chev.Schnürſtiefel H. Rindbox Schulrſtiefel

18/20 von Mk. von Mk.K. Roß Chev. Shuiriiee 50 H. Arbeits Schnürſtiefel 79

SSS9

e e e e

22 von Mt. an von Mk. anKRindbor-Schrüriteſe n D.Chev. »Schnürſtie el I

Empfehle wieder meine ſtändigen Auswahlen in

ahler beſten Hochteng. S
Kühen und Färſen

(eingetragenes Herdvbuchvieh)
und desgleichen

KindborSchnür tiefe 45 D. -RoßChev. galt 53

25/30 von Mk. von Mk.Ferner empfehle Lang und Halbſtiefel, Sport ſt'efel in ſchwarz und
braun für Herren und Damen. Halbſchuhe in Lack, braun, ſchwarz, graueund weiß. Turn ſchuhe, h n und Pantoffein uſw.

Richard Schmidt jun.,

Es etwas Be ung S

Se

zum Anſchluß an jede Steckdoſe der Lichtleitun g.

Stromboſten pro Stunde bei 50 Pfg. Strompreis zirka 7,5 Pfg.

Preis für den kompletten Apparat

k. 12 G.
Acker-, Wagen und

r t gZ. Arbeitspferde
unter voller Garantie und äußerſt preiswert

zum Verkauf und Tauſch.

l r G.Gaſthof grüner Hof, Gr. Steinſtr. 49, Tel. 5338.

Telcen ter Terrazz0 Fulhn n
an Flechten, Hautau ſchiag, Hautjucken, Pickeln, Finnen Terra zze Bieterial
Schorſ, Krätze uſw., dann gebrauchen Sie Dr. Terrahes empfiehlt preiswert
Heilſeiſe. Erfolg überraſch. Zu hab. i. d. Apothek. u. Dro Bildhauerei Bielig,

609000000000 Gartenſtr. 1117. Tel. 684.
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